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Mulitärrepolution in Griechenland. 
Die bisherige Regierung Michalacopulos zurüchgetreten. 

Aus Athen wird gemeldet: Eine militäriſche Aufſtands⸗ 
hbewegung, deren Führer der General Pangalos zu ſein 
ſcheint, iſt geſtern in Athen und Saloniki cusgebrochen. Die 
Truppen des Generals Pangalos haben die Telegraphen⸗ 
Pen Tert von Athen beſetzt und ſich damit zu Herren über 

ie Verbindung mit dem Innern des Landes gemacht. Die 
Flotte, unter Führung des Admirals Hadfikiriakos, hat ſich 
der Aufſtandsbewegung angeſchloſſen. Das Miniſterium 
tagte in Permanenz im Parlamentsgebäude, das von treu⸗ 
gebliebenen Regierungstruppen bewacht wurde. 

Wie Havas aus Athen berichtet wird, hat infolge des 
militäriſchen Aufſtandes das Miniſterium Michalacopnlos 
ſeine Demiſſion eingereicht. Der Führer der Partei der Re⸗ 
publikaniſchen Union, Papanaſtaſin hat die Kabinettsbildung 
Üübernommen. Er ſoll den militäriſchen Führern der Auf⸗ 
ſtändiſchen. General Pangalos und Admiral Hadtikiriakos, 
angeboten haben, in ſein Kabinett einzutreten. 

In einem Aufruf hat der Führer der Revolution angeb⸗ 
lich erklärt, der Umſturz beruhe auf der Stimmung und den 
Forderungen des geſamten Volkes. Das Volk wünſche die 
Beſeitigung der gegenwärtigen Finanzwirtſchaft und ein 
Ende der bisherigen Verſchwendung. 

Die Zeitung „Indépendence“ bringt die Nachricht daß die 
Offiziere der Garniſon von Saloniki angeſichts der Unfähig⸗ 
keit der Regterung von Athen beſchloſſen baben. den ſoforti⸗ 
gen Rücktritt des Miniſtervräſidenten Michalocopulos zu 
fordern und eine Militärregierung unter dem Vorſitz des 
Generals Pangalos zu bilden. Eine Proklamation in die⸗ 
ſem Sinne iſt geitern vormittag on die Bevölkeruna gerich⸗ 
tet worden. Die Büros des Generalſtabes von Saloniki. 
die Poſt und das Telegraphenamt. die« Bohnböfe und alle 
militäriſchen Gebäude, die unter dem Befchl des Platzkom⸗ 
mandanten ſtehen, ſind von den revolutionären Offisteren 
beietzt worden. eber die Preſſe iſt die Zenſur verbängt 
worden. Ein militäriſches Komitec erl einen Aufruf. wo⸗ 
nach die Revolution Herrin der Lange in gams Griechanland 

ſei und nirgend auf Widerſtand ſtoße. Die unter dem Befehl 
des Admirals Hadfikiriakos ſtehende Flotte habe ſich der 
Bewegung angeſchloönen. Sie habe folgendes Telegramm 
an den Präſidenten der Revnblk gerichtet: Bir erklären die 
Regierung für abgeſetzt. Wir werden den Miniſterrat für 
das vergoffene Blut verantwortlich machen. 

Der zweite Rathenan⸗Prozeß. 
Brandt und Küchenmeiſter vor dem Sraatsgerichtshof. 

Vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze der Revublik 
begann geſtern der ſogenannte zweite Rathenau⸗Prozeß. 
Wegen Beihilfe zum Morde haben ſich der Oberlentnant zur 
See c. D. Günther Brandt aus Berlin und der Fabrik⸗ 
befttzer Jphannes Küchenmeiſter aus Freiberg i. Sa. zu ver⸗ 

antworten. Sie haben das Auto geſtellt, von dem gus 
Walter Rathenau mit einer Maſchinenviſtole erſchoßen 
wurde, und zwar behauptet die Anklage, daß beide von der 

      

  

geplanten Mordtat gewußt haben. alſo mitichuldig an der 
Ermorbuna Rathenaus ſind. 
—Den Vorſitz führt Reichsgerichtsrat Lorenz. Die Zeugen 

werden anfgerufen. Darunter befinden ſich die aus dem 
Rathenauprozeß bekannten Angeklagten Werner Techow und 

Kark Tilleßen, die aus der Strafhaft vorgeiührt werden. 
Der V= ſende erwahnt die Zeugen, baß keiner ſich bei 

jeinen Assjagen von volitiſchen Leidenichaften beeinkluſten 
laſffen ſolle. 

Günther Brandt, ein hochaufgeſchoffener junger Mann, 

mit ſchmalen Geſichtszügen wurde am W. April 192t ner⸗ 

haftet und befindet ſich ſeitdem in Unterſuchungshaſt. Nach 
jeiner politiſchen Gefinnung befragt. erklärt daß fein 
Empfinden deniſch. deutſch und wieder deutſch ſei: Sienſt am 

Volkstum ſei ihm Lebensziel. Den Soziclismus bält er für 

unbedingt notwendig. er foll aber nicht international. jen⸗ 

dern nationaldentich fein. Von Haß acgen das Indentum 

bin ich nicht beſeelt. Im Gegenteil glanbe ich, daß das 

Indentum in Dentichland nütlich iſt, weil es uns zur 

Selkbſtbefinnung auf unſer Dentiſchtum verhilft. Sir jollten 

froh ſein, daß wir Inden in Deutichtand haben. Der⸗ Orga⸗ 

nifation Conjul habe ich faktiſch nicht angebören können. 

weil ſie damals aufgelöit war. Tagegen ſchloß ich mich dem 

nendentichen Bunde und dem Verband netionalgennnter 
Soldcien an. 

Der Angeklagte Küchenmeiſter gibt an. daß ex in Frei⸗ 

berg eine Flachsſpinnerei beñtze, daßs er wohl rechtsſtehend 

ſei, ſich aber niemais volitiſch Zetatigt habe. Der Borfißende 
üellt dann feß daß Küchenmeiſter bei dem Verfuch. einen 

verwundeten Kameraden zu retten, felbit ſchwer verletzt 

worden ſei. Weiicr betont dann der Vorfisende. daß von 

dem Kraftwagen Kürthenmeiſters aus Miniſter Dr. Rathenan 
feinerzeit ermorbet worden ſei, daß Küchenmeiſter längere 

Zert in Oeſterreich in Saft behalten wurde. mo ſerne Ang⸗ 
Mefermng abgelchn, wurde, und daß er erſt im Jahre— 19² 
ouf Erund der Zußichernng freien Geleites nach Deutichland 
zurückgekehrt ſei. Unbaud des Urteiks gegen Techom ind 
Genoßen ichildert dann Reichsgerichtsrat Lorenz nod ein- 

mal den ganzen Hergang des Ratbenau⸗Attentats und die 

Feüſtellunger des Urteil im damaligen Prozeß. 

Dann wurde in die eigentliche Vernehmung Brandes ein⸗ 

getreten, der ſich zunächtt über den Ebarakter des Rattenan⸗ 

Körders Kern näber außerte. Zwiichen ihm und Kern 
haͤbe ein weientlicher Kuterſchied in den Temperamenten 

Lern fei eine edle, reine Natur. aber vollfoemn⸗ 
mener Fanatiker geweſen, wäbrend er⸗ Brandt. mebr 

vuhigen Heberleguna neige. Kern babe auch von dem 

re an ger in den Tönen böchſter Begeiſterrna as⸗ 
iprochen und erklärt, die Töter Bätten die Pelſte fieilſeze 
Tugend gegeigt. nämlich völige Selbſtenticauns Der SAn⸗ 
Sektagte kam Sann anf die Taguna ebemcliger Narimeoffi⸗ 
ziere Sfingfien 1922 in Berlin zu ſorechen. erflärte aher. 
dasß er über die dork geyflagenen Berbandlungen mit Rück⸗ 

    

  

   

  

   
  

   

  

  

  

Eine neue Regierung durch die Militüärkreiſe gebilbet. 

ſicht auf die Eutente nicht in öſſeutlicher Sitzung 
könne. Sein Verteidiger, Rechtsauwalt Götz, beantragte 

darauf den Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Für zehn Minn⸗ 

ten wird darauf die Oeffentlichkeit ausgeſchkoſſen. 
Im weiteren Verlaufe der Verhandlung ſchilderte Brandt 

dann, wie er von Kern die Weiſung erhalten habe, ein Auto 

für eine „nmationale Sache“ zu beſchaffen, zu welchem 

Zweck er ſich mit Fritz Küchenmeiſter in Freiberg in Ver⸗ 

bindung geſetzt habe. Dieſer habe ihn dann an ſeinen Bru⸗ 
der Johannes verwieſen, der zwei Tage ſpäter kommen 

ſollte. Brandt übernachtete daun in Dresden bei Steinbeck 
und beſtellte von dort bei Kern einen Chauffenr, der in der 

Perjoun Techows dann am nächſten Tage in Dresden ankam. 

Die Tatſache, daß dieſer ihm einen Brief mit der Aufſchrift 
„Bredt“ übergab, erklärte Brandt damit, daß Bredt ſein 
Spitzuahme bei der Brigade Ehrhardt geweſen ſei; im übri⸗ 

gen habe er Techow von der Brigade ber gekannt. Am 19. 

Juni begab er ſich dann wieder nach Freiberg, um nun Jo⸗ 

hannes Küchenmeiſter ſeinen Wunſch vorzutragen. Wie er 

ſeine Bitte motiviert habe, wiſſe er nicht mehr. Er glaube, 
er habe von einem gegen die Entente gerichteten Plan 

geſprochen. 

Die Inden als Negierungspartei in Volen. 
Wie die Warſchauer Blätter melden, iſt es den Vertretern 

der Regierung Grabſki gelungen, die jüdiſche Fraktion im 

Seim aus dem Block der Minderheiten berauszuziehen und 

zur Unterſtützuna der Regieruna heranzuziehen. Die Ver⸗ 

bandlun ich geſettt baben, nur zu dem Zweck den Block der 

Kultnsmiviſter Grabſki und den Vertretern der jüdiichen 

Fraktion dauerten bis geſtern nacht⸗ Von 31 Fraktivus⸗ 

mitgliedern ſollen ſich 30 für eine Anfaabe der Opyoſition 

und ein Ausſcheiden aus dem Minderheitenblock ausgeſpro⸗ 

chen haben. Dieſe Angclegenheit iit volitiſch ſehr bede 

tungsvoll, weil ſie beweiſt. wie ſchwach tatföchlich die volni⸗ 

ſche Meürbeit iſt, daß ſich ausginrachene Antiſemiten, wie 

der Kultusminiſter Grabſki. mit den Anden an den Ver⸗ 

badlungstiſch geſett haben. nur zu dem Zweck, den Block der 

Minderheiten zu ſprengen.⸗ 
Auch zwiichen den Weihruthenen macht ſich eine gewiſſe 

Uneinigkeit bemerkbar. Der linke Flügel der Fraktion iſt 

aus der Fraktion ausgetreten und bildete eine beſondere 
K ů — 
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Die Griechen ſind eines ſener christlichen Balkanvölker. 

deren wirtſchaftliches und geiſtiges Leben ein halbes Jaßr⸗ 

tauſend lang durch di ürkenherrſichait niedergedrückt und 

ausgedörrt wurdc. A vor hundert Jahren das osmani⸗ 

iche Joch abwarfen. begleitete der Jubel de 'eſamten euro⸗ 

piiichen Liberalismus ihre Erbebung. und auch was im 

vormärzlichen Bürgertum an Beireinnasdrana lebre. ver⸗ 

ziſchte durch das Ventil des Philhellenentums: Wilhelm 

„Griechenlieder“ waren in Vermummunmn ein Saua 

deutſchen Turannen. In ſväteren Jab nten 

aber hielt es die „weltvolitiſch“ gewordene. geſättiate 

dentiche Bonraeoine nicht mehr mit den Unterdrückten ſon⸗ 

Lern mit den Unterdrüctern. nicht mehr mit den Opferu. 

ſondern mit den Henkern, nicht mehr mit den Hellenen, 

ſondern mit den Osmanen; zum Zeichen deſſen kam die 

Meinung auf, daß der Türte nach Bismarcks Wort „der 

cinzige Gentleman des Orienis“ und der Grieche cin 

ſchmukiager. rafinieriger, betrügeriſcher Krämer ſei. Aum 

das iſt eines der gchäffigen Vorurteile. deren Ausrottuna 

enm aeittigen Wiederaufban Europas acbört⸗ ein deutſcher 

Archäologe. Geora Karo. Unirerſitätsvrofeßor in Halle. leate 

während des Balkankricges Zenanis dafür ab. daß er in 

einer lansfährigen Erfobrung in Griechenland ebenſo viel 

Kuendet und Anſtand gefunden babe wie in Deutſch⸗ 

'and“. 

Schlimmer noch als die ſpießerliche Boreingenommen⸗ 

beit der Deutſchen ſprang die imverialihiſche Selibſtiucht 

anderer Völker mit den Griechen um. Namentlich die⸗ 

britiiche Volitik hbatte ſich dieies ſceſahrende Miitelmecrvylf 

aitfs Korn genommen. vnd da Griechenlands Küſe sder ena⸗ 

kiichen Flotte eine einzige oßtene Flanke wie zur Blodade 

io zum Bombardement bot. war Athen widerüandslos den 

Londoner Fordernnaen und Erpreßungen ausgelieſert. Auj 

einen Bink von Enalaud mußte Griechenland 18•8 wie 1885 

den Kampf um Befreinna ſeiner Bolksgenoffen in Maze⸗ 

donien und Tbrazien unterlafſen: als es 1897 obne Billianna 

eines Großen losſchlug. blieb es. von der türkiſchen Ueber⸗ 
macht beſicat. in der Patſche ſtecken, und nacldm es 1012 

öie Bereiniauna mit Thefalien. Evirus und Kreia durch 
eigene Kraft im Bunde mit den Balkanſtanten erreicht 

katte. betam es im Welikriea eine bejondere Probe imperia⸗ 
Uiütiicher Politik au koſten. 

Da die Eutente Saloniki als Overationsbafis brauchte 
und des Dardanenen⸗Abentener gern mit billiaen ariechi⸗ 

ſchen Diviſionen beſtritten bätte, verſuchte ſie. das Lönia⸗ 
reicd Konſtantins erſt mit Zuckerbrot zu loden und ver⸗ 

iorach aroße Feten Kleinaſiens als Sold für Griechenlands 
Teilnabme am Kricge. Als das nicht verfina. ariſffen die 
Herren in London und Paris zur Peitiche und ſchlugen au 
dem Sied von ger Selbübeſtimmuna der kleinen Völker 
die Bealeituna auf den Rücken der Griecthen. Durch Ge⸗ 
walt kamen ſie zur Erjülluna ibrer Büniche. Daa ſeitcvs 
Konftantins entlediate Land gebörte ſeit 1917 au den Adi⸗ 
jerten und nabm im Serbſt 1918 on der enticheldenden 
Balkanvoffenſive teil. Sich desbalb als Diktator eines 

Stesertaates fäblend, Eredie Benizelos leine Vand man 

   

     

   
     

   

  

  

  

     

  

  

Gruppe unter der Bezeichnung „Weißrutheniſche Bauern⸗ 

und Arbeiterpartei“. Die Urſache des Bruchs liegt in der 

Stellungnahme zu dem Proickt der Agrarreform. ů 
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Caillaux Finanzpläne. 
Der inflationiſtiſche Charakter des Sanierungspro⸗ 

gramms, mit dem Caillaux die zerrütteten franzöfiſchen 

Finanzen kurieren will, tritt täglich deutlicher in Erſchei⸗ 
nung. Caillaux hatte urſprünglich beabſichtigt, ſich die Mit⸗ 

tel zur Einlöſung der am 1. Juli verfallenden kurzfriſtigen 

Verbindlichkeiten in Höhe von mehreren Milliarden aui dem 

Wege einer vorübergehenden Erhöhung des Notenumlaufs 

zu beſchaffen. Der entſchtedene Widerſtand eines großen 

Teiles der Linken, unter Führung der Sozialiſten, hat ihn 

nunmehr beſtimmt, dieſes Projekt endgültig fallen zu laſſen. 

Caillcux will ſtatt deßen nach berühmtem Muſter eine wert⸗ 

beſtändige Anleihe auflegen, die bereits die volle Zuſtim⸗ 

mung der Finanz⸗ und Bankwelt gefunden haben ſoll. Den 

Franken ſcheint Caillaux damit endgültig feinem Schickſal 

überlaſſen bzw. ihn ſoweit heruntergehen laſſen zu wollen. 

als es ihm für die ſpäter von ihm in Ausſicht genommene 

Devalativn dienlich erſcheint. Begreiflicherweiſe hat am 

Donnerstag bereits die Börſe anf die Ankündigung der 

Caillauxſchen Pläne mit einer neuen Franken⸗Baiſſe rea⸗ 

giert, die die beiden angelfächſiſchen Deviſen auf 21,58 und 

104.83 heraufichnellen ließen. Die Mark wurde am Donners⸗ 
tag in Paris mit 5,17 notiert. 

Auf Antrag der ſozialiſtiſchen Fraktion ſind am Don⸗ 

nerstag nachmittags die Bürvs der vier Kartellgruppen zu 

einer Sitzung zuſammengetreten, um über die durch die Ent⸗ 

wicklung der letzten Wochen geſchaffene Lage azu beräten. 

Von ſozialiſtiſcher Seite wurde offiziell Mitteilung von dem 

Ergꝛbuis des Reſerendums gemacht, das eine überwiegende 
Mehrheit gegen die Fortſetzung der Unterſtützungspolitik 

ergeben hat. Die beiden Reſolutionen. Compéère⸗Morel und 

Renandel. die lediglich in gewiſſen Modalitäten voneinander 
abweichen, in ihrem Endziel aber völlig übereinſtimmen, 
haben in der Tat neun Zebntel der abgegebenen Stimmen 

arhalten. Die Wortführer der ſozialiſtiſchen Fraktion haben 

keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß es insbeſondere die 

Finanzpolitik des gegenwärtigen Kabinetts iſt, die ſie dazu 

beſtimmt hat, dem Miniſterium Painlevé ihre weitere Ge⸗ 

ſolgſchaft zu kündigen und die anderen Gruppen des Kartells 

zu erſuchen, die Haltung, die ſie Caillaux' Vorloge gegen⸗ 

über einzunehmen beabſichtigen. zu präziſieren. Es hat dar⸗ 

über eine eingehende Diskuſſion ſtattgefunden, die bisher 

noch nicht zu abſchließenden Ergebniſſen geführt hat⸗ 

  

Griechiſche Wirren. 
Von Hermann Wendel⸗. 

Konſtantinvpel und Kleinaſien ans, wurde Anfang 1919 mit 

der Vollſtreckung des Geſamtwilleus der Entente in Ana⸗ 

tolien betraut, ließ Smyrna beſezen und erhielt die Zu⸗ 

ſicheruna, daß aus dem Hinterland dieſer aroßen Handels⸗ 

ſtadt ein antonomer Griechenſtaat gebildet werde. Als das 

ariechliche Heer in Europa Adrianovel, in Kleinalien Bruſa 

einnahm, glanbten die Atbener Chauviniſten, in der Vor⸗ 

halle des neubnzantiniſchen Reichs zu ſtehen, das ſeit langem 

ein Traum der Kaffeeſchänken war; auch Llond George be⸗ 

freundete ſich mit dem Gedanken eines ſolchen Reichs, das 

als enakiſcher Bafallenſtaat im öſtlichen Mittelmeer die 

Londo Interenen zu wabren bätte. und riet trot des 

ſchon erheblichen mililärichen Widerſtandes der Angora⸗ 

Türken zur Turchführung der kricgcriſchen Pläne. 

Jettt ſpielle ſich in Anatolien ein Stück widerwäxtiger 

imperialiſtiſcher Komödie ab. da die Griechen als britiſches 

Kanvnenfutter ins Feuer gepeitſcht wurden. und der frau⸗ 

ꝛösiſche Imperialismus mit den Türken unter einer Decke 

iteckte. Das von den Türken aufs Haupt geſchlanene 

Griechenland aber., das nichts mehr zu⸗ nützen vermochte. 
wurde in London wie ein Scheuerlumpen bebandelt: ein 
zur Entlaſtung der kleinaſiatiſchen Truppen im Juni 1022 

unternommener Vormarſch gegen Konitantinopel ſtiecß auf 
franzöſiſch⸗italieniſche Abteilungen unter inem engliichen 

General, und mit eingeirvrener Gleichgültigkeit in den 

Zügen ſahen die britiſchen Staatsmänner an. wie im 

aleichen Herbit die Reste der belleniſchen Armee bei Smyrna 

von Kemal Paſcha ins Meer aefeat wurden. 

Damitk löſten ſich alle Hoffnungen auf Neu⸗Bnzanz in 

nichts auf. Im Frieden zu Lauſanne büßte Griechenland 

auch Thrazien ein; auf Italiens Verwendung wurde Nord⸗ 
epirus entigegen den Veriprechungen des Sertrares von 
Sevres zu Albanien geichlagen; aus Kleinaften vertrieben 

die Türken die dort anſäfſigen Griechen zu Hunderttauſen⸗ 
den. und ſchließlich wurde auch der ökumeniſche Palriarch. 

als ortbodorer Papit der geimige Exponent bellentiſcher Ent⸗ 
faltung., aus Konſtantinopel ausgewieſen.- Da unlänalt die 

Bündnisverbandlungen mit Belarad wegen der übertriebe⸗ 
nen Anſprüche Südflawiens auf ein totes Gleis geraten 
ſind., eht Arhen ganz allein auf weiier Flur. in geivpanntem 

Verbältnis zu allen Nachbarn und einaia auf den Völker⸗ 
bund boffend. 

Der Ablauf der äußeren Ereianiſſe präalc ſich in der 
inneren Politik aus. Bis zu den Balkankrießen war 

Griechentand etwas über ſechziatanſend Quadratkilometer 

aroß und zäblte rund zwei Millionen Einwobner: dann 

verdopvelte ſich Flächenraum und Hevölkeruna. Schon durch 
ſeine Küſtengeſtaltuna auf Seefahrt und Handel angewieten. 
iit Hellas nicht in dem Maße Aararſtaat wie die 

Balkankänder: böchſtens zwei Drittel des Boltes ernahren 
nich von dem mit urwüchſtaen Arbeitsmitteln betriebenen 
Ackerbau. Aber auch die Knduſtrie. obwohl die der andern 
iüdenropäiichen Länder überflügelnd und vornebemlich auf 
dem Felde der Sel⸗, Seiben⸗, Baumwoll⸗ und Tadak-Er⸗ 
zengnna bedeutend. drückt Kuircs Koßblenmangel gebemm. mit 
idren etwa vierzigtanſend Arbeidern dem Lande keines wess 
den., Stempel anllkl. ‚ — 

  

mit „Volk und zeit“ 20 fennigs 
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rl e.     * — ** ᷣrer — „, Dauk der langſamen, wirtſchaftlichen Entwicklung ſind QDie Korrupfion in en. er Obhut der Sowjetbehörden befinden, kein Ruſſiſch denn die ſoztalen Gegenfäte noch zu unſcharf, als Daß ſie — ů — in Pol V verſtehen und nur dorthin kommen, wohin man ſie nach ſorg⸗ Der Kurier Iluſtrowann Codzienny- in Krakau, das fältiger Vorbereitung ſührt, kann es nicht feblen, deß ſie mit 
lich ohne weiteres in Parteigruppierung umſetzten. Wie in — „ allen ökonomiſch zurückgebliebenen Ländern halborientalt⸗ fgelcſenſte Blatt in ganz Polen vexöfientlich: in der letzten den allerbeiten Eindrücken nach Haufe zurückkehren, wo in⸗ ichen Cbarakters ſcharen ſich Parteien hinter einzelne Per⸗ Sonntagsnummer an leitender Stelle eine ſeniationelle Be⸗ zwiſchen auch ſür ihre Familien durch ausreichende Unter⸗ jönlichkeiten von Macht und Einfluß: nach deren Namen ſie trachtung über den vollſtändigen Umſchwung der polniſchen ſtützung geforgt werden ſoll. Deu Dank für erwieſene Gaſt⸗ ſiich mehr unterſcheiden als nach ihrem Programm, denn die Mentalität und über die ſtetig wochſende Staatsverbroſſen⸗freundſchaft ſollen dann die Beſucher in Form eines Berichts Grundſtimmung des Volkes iſt wie auch bei den Balkan⸗beir. Im Nachſtebenden die treffenden Gedanken des Autors erſtatten, in dem man lefen wird, daß in Rußland die ülawen cin ſehr ſelbſtſicheres demokratiſches Bewußtſein. über die ur die Znkunft des volnäüchen Staaisweſens rer⸗ſoziale Frage geköſt iſt. und daß dort die Arbeiter berrlich Aber bezeichnend füür Griechenland iſt die tief eingedrungene Längnisvolle geiſtige Evolution: „Vor dem aroßen Keicge ‚und in Frepden leben. Politiſierung des Offtzierkorps, deſfen Meuterei ſchon 19ʃ0 war unter allen Polen der Glaube an ein Morgen, an eꝛne Beſondeken Wert legt man auf die Beteiligung von der Staatsleituna leinen Willen aufzwang und Venizelos Anieritehung des Varerlandes ein unerſch rliches Drama. ſozialdemokrat n Arbeitern, die im Triumpyh als geret⸗ an die Svitze der volitiſchen Geſchäfte emportrug. Wieder Nach der Erriagung der itaatlichen Knab akeit verwan⸗ tete Seelenſa ußbland zurückgebracht werden follen. Dar⸗ warcn es Offisiere unter Admiral Kundurivtis und Gencrat2 ff i jenden der Jorm nach aus den Betrieben Danalis, die im September 1916 durch einen Putſch die zur 

man auch in den Betrieben Kricgsbilfe Füt ie Entente bereite Revolutionsregierung reud der drobenden mmlungen für die ekoſten veranüalten, um den Venizelos aus cn. und da im Spätherbit 1920 der „große Krienes und der drohenden Zeit 5 Schein zu erwecken, als ob die Koſten von den deutſchen — —— Abeenen erlitt und cine Volksa Gahre mälncnb der Martentwertung. ieier E Arbeitern ſelbit getragen würden, Nötter in Wirklichkeit inzr Der, König Konſtantin aurückbolte, ſtürzte zwet Jahre ſchövft 5 krt di die große Kaſte in r das Nötige ſorgt. ů — nach dem, Seren in Kleinagſien cine Milztär⸗ He. bich nun und berpor krütr die nacire un Aüne ttung über die 3 
reroulte unter ben. Oberſten Plait U2‚RD SU⁵ Dieie Wirlli ii 3 nim L 

Weiße i Zuſt 2 Kegimc, verjaate den Könia und ſtellte die für das ana⸗ Toce: W Sruncr 0 Srinat Deneor 15 Habfichttete Die ſosialdems⸗ baufe⸗ Abenteuner verantwortlichen Miniſter auf den Sand⸗ nögen lüiſigkeit. Ler . Gleichtetzung bes Staats⸗ edieermüticc Auftler der Als Kampf szweier Militärvartcien wielte ſich jetzt auch ill man ‚er voi, äbens., rdie nötige Aufklärung der Kamopf zwiſchen Republik und Monarchie ab: General an die Zuknnff des Pandalos mit feinem Anbhanga war für unverzügliche Ent⸗ iciclen Leben Arrruptian * 

  

   

   
   

      

   

   

      

    

  

              

           
      

   

  

     
   

  

    

   
      

              

     
   

  

auf 
„ſie iſt auch gar nicht b⸗ 

he Arbeiter in den Betri— 
Beranſtaltung erkennen und 
ſorgen. 

   
   

    

  

     

        

  

    
  gares zurückgeben. jo muß qus dem — ů thronung der ſeinerzeit ans Täncmarf importierten ſtärfüte ge⸗ S. erkom nerbeir Entarknng. die Demonhtration in Pekirs. Dynaſtic, während General Danatis mit den Seinen ſich das ſtärlüte Kerment dariehe climiniert ꝛaerSen. Die ie Reuter aus Pelina berichtet, ſand dort unter Betei⸗ für Erhaltung der Monarchie einſetzte. Als aber in S Lanze Oraaniiaticn unſeres innaen Siqatcs wird immer lignug von 20 900 chineſiſchen Studenten, Kaufleuten und ber 19023 ein ronaliſtiſcher Militärputſch die Revolutlion Incte nschdanveen von jenem cns bem ruimiehen enscich Arbeitern ein ng ſtatt, ßei dem Fahnen mit england⸗ regiernna bedroßte, erzwang Pangalvs durch eincn Gr, EO em. Nas von Uun ngeit. Carrmiion feind chen An ßten mitgeführt wurden. Die Bohnungen an den Säbelkorb daß mit der Revnblik ernſt gemacht ber Pertädie durchſett k. Cin großer und Läden der Ausländer, ſowie die Zugänge zum Geſandt⸗ wurde. Im Dezember trat eine konſtitnierende Narianal⸗ evolkernna. die nazer anderen Leben sbedin⸗ ſchafrsvie wurden von chinefiſchen Truppen und Poli⸗ verſammluna mit reunblikaniſcher Mehrheit zujammen, un ühlt üch gerodran geläßmt dnrch die ziſten bewoecht. Zu Zwiſchenfällen iit es nicht gekommen. am 85, Märs 1024 beſchlofſen zwei Drittel dieſes Parlaments. — —— nd ienes auf ealfken Gru. die GAbaeorbnete, bie Abichnng bes Hauſes Glücsdurg und fHKrrickleten Enſteme. Bir können eint bir Errichtune der Kepußlik Hellas und am 13. Ayril be⸗fchen. die Sen Cparakter einer Maßfia frnat öt an Fechfenntninen und die Be-irfe ibrer Prina 

      

       
               

    
      

    

     

      

     

     

  

    

    

       

Ein deulſchnationaler Landesverräter. Begen Sandes⸗ 
verrat haite ſich geſtern vor dem Kammergericht der Jonrna⸗             

   

  

ſtätiate ein Plebiſsit mit 75ο gegen 225 %⁰ Stimmen 5 8 — Ä — dieſen, Enticheid. Admirol Kundnriotis wurde proviſori⸗ ſchtterte nm eus den Szaute, cinen Meierßcf mechen.“ liſt Lüdecke ans Danzig zu verantworten. Der Angeklagte ichcr Präſident.“ sannrdrn reriteſe Wort der Krisik erſchein: narh ßem Ge⸗ hatte nach dem Kriege in Danzig eine Wochenſchriſt unter ben nic. Dl. Fins Aunbe E ih De, Aahe ſeit-‚iegten überflüſſis. dem Titel „Oſtwacht“ herausgegeben. Er hatte damals al „At Finanzen ſind zerrüttet, da Griechenland H E rechtsſtehenden Kreiſen Danzigs Verbindung. die ihm als brecmnen, inn dieiitet is wrt ale 1, p Wen eile. Stritxreßßen nach Sswictröfnb. deniſchnatianalen Journgliſten Material resen Descbbene 2gf, At- preimal ſo viel als 1912, itöhnt. Die Handels⸗ Ein kommuniſtiſcher Propagandatrick. dann der volniſchen Spionagcabteflung gegen Bezahlung 
und Zahlunasbilanz iſt paffiv, da 1924 der Wert der Ein⸗ Um dus ſinkende Sehrſf der L V wiebe⸗ floti zu machen zur Verfügung geſtellt hat. Außerdem beſteht gegen ihn der * en nen Lre er-dringende Verdacht. daß er die Verhaftung gewiſter deutſcher 

juhr 7965, der der Ausfuhr nur 2171 Millionen Drachmen ů i‚ f Eiů ·n betrna. Die Bauern leiden notd einer vorüßergehenden kallen Sieerrangteren Arbeiterünbieutabrenti nach Ferſonlichteiten in Polen veranlaßt bat. Entſprechend dem Leiptmm und her⸗ Krehbitnol. Den 2. Keiterar un 2 8 Wets. Sowieirnplaud. — n Daun Aae des enwer ciner Zuchthene Mraſe bon 6 Dauh — * g3PAifü innt Sen Arbeitern wird die „ GEini 5 ſche ArPeif ür ej: en Angeklagten zu einer Zuchthcusſtrafe von 6 Jahren und Wirtjchaftskriſe täalich fühlbarer: das Jabr begaun Sochen Aubtand beimten Sur umerenchten Reiſe und beßte zu 10 Jahren Ebreurechtsverluſt. Gegen den Angeklagten mit ciner Ausſperrung der Sceleute und jctte ſich mit Uinterknnt wird gcjorgt. Da tich die Keiſenden unter ſtän. in ſerner ein Veriahren wegen Verrats militäriſcher Ge⸗ aher ilt bicgere, e der daus Wieln fort. 15— Brocien Aer⸗ — — Mer ſtäan⸗ heimniſſe eingeleitet worden. Fraa s Kleinchen und Thrazien Ver⸗ 
i i ü 

trieben ã ; AuS Die 9. Taguns der Interrationalen Union der Völker⸗ 
en. Bäbrend Griechenland vordem durch Aus⸗ 

bandsliga in Warſchan. Vom 3. bis 8. Juli wird in War⸗ 
ſchau die 9. Tagung der Internationalen Union der Bölker⸗ 
bundsliga ſtattfinden. Am 3. 7. merden die drei ſtändigen 
Kommiffionen der Union ihre Arbeiten zur Feſtſetzung eines 
endgültigen Programms für die Tagesordnung beginnen. 
Die Vollverfammlung wird am 5. Julti im Gebäude des 
Warlchauer Stadtrctes zufammentreten. Unter den teil⸗ 
nehmenden Staaten befindet ſich Deutſchland mit Graf 
Bernitorff, Dr. Simons und Profeßor Dr. Schücking. 

Parifer Briciträgerſtreik. In Paris macht ſich ſeit geſtern 
vormittag ein Streik der Briefträger für Druckfachen ſehr 
jüblbar, dem ſich im Verlaufe des Bormittags auch die 
Briefträger für Korreſpondenzen angeſchloßfen haben. Der 
Streik wird damit begründet., das eine Tenerunaszufage 
von 125 Franken bis jetzi nicht ausgezahlt wurde. Handels⸗ 
miniſter Cbaumet verſprach die Anszablung der Zulcge bis 
zum 8ʒ. Juli. Nach dem „Jonrnal des Debats“ verſuchen 
die Briefträger. die Angeſtellten anderer Abteilungen eben⸗ 
falls zum Streik zu bewegen. — Der Briekträgerütreik fübrte 
geſtern zu Zwiſchenfällen im Hauptpoſtamt. Die Streiken⸗ 
den drange den Schaltern und beläſtigten das anweſende 

  

   

  

       

  

    
     

   

   

  

       

  

   

    

      

  

   

  

  

Krofd. denn die Einwanderer bringen zum Teil neuc Ge⸗ werbe wie die Teppichweberel mit., aber Ammächir fü iroutz eiper Bölkerbundsanlcibe von zebn Willipnen Pfund Ster⸗ Tiug die Unterbringung und Lcripranun dieſer Maſſen ein jchweres Problem. das die ſogi, ütei. 7 dem Lande matht ſie ſich 
nunweſens Luft. während. 
— Lanen vie Ser esäs 

ie Bertrirbenen Fegi 5 ätüüchen 
2 an Pir 2 Aussnübenen Berrits voltfiichen 

    

   
     

    Maffung knä Sere:blcihens der panalini- ichen Orvontivn Maſche an Maichr 3 Lansian. 3 Dan i an 

      

    

            

  

   
    

  

Teppi V= 2 E‚ ! 3, 
S;;. —. 3, 

Caß vich Aareeree criäanen. and war icher Wichtigen Publikum. Tröwangen ſchließlich die Schließung des Ersenind die Halje. aus der EseLAEE- Poſtamis. Die Polizeiwache in der Nähe des Hauptpoſtamts 
wurde um eine Kompanie der republikantichen Garde ver⸗ 
Rärkt. 

Kommaunikiſche Demonſtration gegen die bulaariſche 
Seianbtſchait. Geſtern nachmittag traf bei der Polizei in 
Berlin die Mitteilung ein, daß die Kommuniſten beabfich⸗ 
tigen. in den Abendſtunden vor der bulgariſchen Geſandt⸗ 
ichaft zu demonſtrieren. Das Gebände felbß und die um⸗ 
liegenden Srraßen wurden ſofort von zwei Sundertſchaften 
der Schurvolisci abgeſperrt. Gegen 9 UHhr abends verſuch⸗ 
ven egrie 15⁰ Wemonſtrn zu der ewinbe ieoch an er dunhte, pie wollhen Krieg Der g nene Demonſtrationszua wurde jedoch von * des Polizei 3 und in die Seitentraßen gedrückt. Zu 
Zufammennößen iſt es nicht geommen. — 

Diliatur? lind mas 
Dffisterc Finter Metar⸗ das in Decien 
    
   

          

   

     

  

         
   ürden Sih Pinter Der grünen Dunrnalikten in Bulgarien ſtenerkrei Die bulaariſche Seine Eugt. Xe 2ßWir indeiser1. agerülatte, Seden DieSobrante befreite ſämtliche Jonrnalimen von der Ein⸗ femt Mcn tr irRSISerr- ſchem äf Nüs Leen, cô Sibr Lommerüene-. Die Begeiſteruna in Jonrnaliſtenkreiſen iſt — * benresilicherweiſe groß. Die Jonrnalinen im Ausland 

werden ibren Parlamenten den Beſchlus der bulgariſchen — Dumzihtr Sindümhenttr. Sobranie als nachahmenswert vreiſen önnen. 
Lunde ans der Eis⸗Stein⸗Zeit find auf einige Zeit in 

Ebnmm Obenen Sxl. Sdetitr Sresn-Greslan anf find küralich von ders Vorgeichichisforicher Dr. Hanier ge⸗ 

    

    
Im BEüilde KNünnähür „Sün äeEIer Satic- gamticrfe BSeimar ansneſtellt. Die Funde ietwa 70 00 Jaßbhre alf) 

t alkider anit meammiem Ersadäge 5 rrach wordcn. Es handelt iich um die größten Serkzeuge 
der Höblenmenſchen. die man bisder bat entdecken können. 
Die aamz anserordentlich ſeltenen Funde gehören zur glei⸗ 
Een Kulrurinfe wie die berühmten Fundftätten von 
Ebringsderf bei Seimar und La Micoaue. 

            

   

  

   

   

  

   

  

   

   

          

  

Neurs Sprechcherwert. 
Frühlinassnſterinm von Bräns Schönlank. 

Er; Zeit des neuen Volksfpiels in im Afbrechen. 
Das fiünr des Mütielalier Hans Sachs, Andreas Grnnhins Manreßr mme ihre Sriele, bente ſind es ͤie Sprechchöre. die 
Dir Sramatik des Hrylrtariichen Sokkes ausmachen. Maßfe 

Darmmt am. Ras Ser Schreiber ver Antendent derarriger Skermeßte mir in Sänibns, jeibit Kurhmms des Bolkes Len Sürß., Sahes Sieſer Gedanke geiſt ari die Dißter der Aurbeiterhnsür. Sie ſind beruſen. diefen: Berk zn dienen, cärleine gar mar ffe. Seun fonſt liegt zu nabe die Se⸗ AIbr. das aus dem volfbaften Müehmns opernhafte Itserrmtuit irs. Wenn aber das Sokk in jeinen beſten Nörfem Lem Ekgemwert des Wenichen als feine MRitte er⸗ Str Bur, üer es aEe⸗ Troctreer r, Lreidert REED Sofbem defralren Die rßeiterdichter aber mögen ur Eürananttr: erkürgerühmna bäten“ —5 Ir cimicem eredenden anten Sprechcherwerken Frachte Rer far Sostalmißenſcheft ein neues. „Früßlimss⸗ ſrrrüimm“ wom Fuknuo Stümlanf berans, der ühom Earcches 
Sorrröchr geichaffen bat. Bei dieſem nemen ESels es ßuß um eit dræwatiiches Chorwerk. bes Daß dem des enphrfte michr gars Hermiedem icheint, es it Adennralfich Eherſpist. Trysdem aber kann Schön⸗ 
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Nr. 146 — 16. Jahrgang Beiblätt der Danziger Volksſtinme Freitag, den 26. Juni 1925 
— ————————————— — ——————   

  

Die Organiſation des modernen Schulweſens. 
Im Mittelvunkt der nunmebr beend — e 

„Schulvereinigung deutſcher Stodte⸗ in Dauung über deven 
Verlauf wir bereits geſtern unſere Leſer kurz unterrichteten 
ſtand ein Vortraga über Die Schulorganiſation im Lichte 
der neueren Begabtenforſchung“, den Stadtſchulrat Or. Hart⸗ 
gacke⸗Dresden hielt. Er knüpfte an das bekannte Wort 
Peſtalozais, nach dem wir in einem Hauſe des Unrechts 
leben. in dem keine Treypen binaufführen in die Stockwerke 
der höhberen Bildung. Der Redner ſuchte zu beweiſen, dan 
dieſes Wort hbeute nicht mehr autreffend ſei. Bis vor dem 
Krieae wollte man das Herausareifen der Begabten, jetzt 
ſtrebe man nach Grund⸗ und Einheitsſchule. Der Anfſtiea 
der Begabten ſet ſchwieria, dagegen ſei die ſoziale Lage von 
ſtartem Einfluß. Es ſeien in der Begabtenforſchung auch 
ſtatiſtiſche Aufnabmen gemacht worden, wobei Feſtaeſtellt 
wurde. daß auf 1000 unteriuchte Schüler etwa 4 bis 5 In⸗ 
telligente entſielen. In den niederen Volksſchichten ſcien 
die Höchſtleiſtungen geringer als in den höberen. Uinter⸗ 
ſchiedliche Erbbegabuna und Ummwelteintlüſſe würden wohl 
heute nicht mehr beſtritten. Die Kloſſenniederhaitung 
(5. B. der Arbeiterſchaft) ſei daher nicht eine beſtimmte 
politiſche Abücht. ſondern die Auswirkunga verſchiedener Be⸗ 
gabung (2). Es weärde deshalb der Klaſſenhaß zu Unrecht 
geſchürt. An den beſtehenden Einrichtungen ſei nichts zu 
ändern. Wenn wir aeiſtia weiter kommen wullen. müßten 
wir den Nachwuchs in den gehobenen Schichten fördern. 
Allen Hochbegabten müſſe obhne Hemmunga ieder Rildunas⸗ 
gang freiſteben. Die Gabe der Aufnahme von Wiſſen ſei 
im Alter bis zu 14 Jahren am ſtärkſten. Den Begabten 
Dürften auch durch lange Ansbildunaszeit keine wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Nachteile ſſpätere Ermöalichung der Ehe! 
bereitet werden. Redner fordert dann die „differenzierte 
Einbeitsſchule“ im Gegenſatz zu der euniformierten“. 
Zahl der Geaner der heutiaen Einheitsſchule nehme zu. Auf 
dem Grundſchulaebiet ſeien viele Fehler aemacht worden. 
Die ausnabmsloſe rieriährige Grundichulyſlicht ſei zu be⸗ 
dauern. — Dieſe Ansführungen riefen in der Verfammluna 
manchen Widerſvruch bervor. Da anaeblich aus seitlichen 
Gründen eine Ausſprache nicht ſtattfand. murde beſchenſſen. 
zu prytokollieren. daß viele Verſammluna⸗ßlincher mit den 
Ausführungen nicht einverſtanden ſind. Nächſtes Jahr ſoll 
ein Gegenreferat agebalten werden. 

Außerdem wurde über die Oraaniſatiun des Schulvereini⸗ 
anna geſprochen. IAm Auftraa des aeſchä gnvenden A⸗ 
ſchuſſes leat der Senator Dr. Weſni⸗Hannover dar daß eine 
ſtraffere Organiſation nötia fei. Das erache ſich aus den 
wachfenden Aufaaben der Vereiniaung. Ein vorliegender 
Satzunasentmurf brinat arößere Selbsändiakeit der Ver⸗ 
einianng, mahrt aber aleichwohl die Verbinduna mit dem 
Dentſchen Sädtetaga. Nach einer längeren Aunstyrathe wur⸗ 
den einige Vunkte des Satzenůsentwurfes endaütttia be⸗ 
i- Die Beratuna der übriaen Pirnkte pericheh man 
auf das nächſte Joahr. Der cccennsärtiae cvich. nührende 
Auscchus fuil ſein Amt bis nä-hites Kohr werterführen. 

Der Werknuterttict im Rahmen der Schylarbrit der 
Volks⸗, mittleren und ßöneren Schuren merde von Steot⸗ 
ſchulrat Buch⸗Küſſeldorf erörtert. Der Bertunvferricht ſei 
megen feines hohben Bildungswertes fü- alle itlaatinngen 
zu fordern. Er unterhalte s5war euge Berichetrwaen zu en 

Huierrichtsföchern. ſei aber als durcaus ſeltbssnSises Nom 
zur freiben. In dieſem iruterricht mäſſe haumizä Alih Sveli⸗ 
tätsarbeit geleiſtet werden. Deshalß ſeien Kleffen(im 

ennen. Der Werkvyterricit ⸗-Ide nict 
beſtimmte Berufe vor inne cKher für die Berr 
von Bedentuna ſein. Als Lchrtfrä 
zulekmen. Der Unterricht könne nurx von vadceneish vor⸗ 

gekildeten Lehrern erteilt werden. Die Nehrehroen der 

Werkleßrer. in ibren Webaftsf.-eh E 
den, verdiene Untersüenna. Der Hor. 
erfordere auerdinas einiae Rütk-nen ſii- teristüeun nim. 

Daranf dürte es aber nicht arkommen do dem arh ivige 

materfene Weminne oecenhheritenen Der Worf- oder Haud⸗ 

fertiakeitsunterrich beabe eine ornuße Bedeutyna fũür 

Volk. da unſere Schnle eine Ersfehnnasthteſe ſeih müße. 
Sie kebe den Niein die Phontase und ſo 
Schütler. — Dem Nortraa ſchl f d'e Ms Hlfianve ejver 

Ausgellnna von Werfite, rbeiten Düßels-rfer Aulen 

an. Eine dann folagende AusSſureche beweate t* im Rofmen 
der Anuffannna des Vortrasenden. 

Der dritte Versgandlunostaa brachte eine ihe meör 

kleinerer und fechlicher de. So 
wurde geivrochen üfer die A. Sienrffte 
als Tachberater der X rlichulkvit Bortcbteriratter 
Stahtrat Dr. Habn⸗Stet den Miviſterielerlas vom 

12. Febryar 1825 beir. den Truck von Jabresderieen der 

böberen Schulen (Berichteritaiter Stedtrat Haßn-⸗Berlin). 
die Befäffanna von Stydienräten au Leitten von böäeren 

Lehranſt⸗ften für die wriatiche Auaend (Mfrtnerfalerlat 
vom 7. Mai 19350 niw. Mit den 6elicen Abichiadsmhrien 

des Vorffkenden. Stadtichnlrats Xcia eina dic bemer⸗ 
kenswerte Taoune ausefnavd-v. Näthſtes Jahr foll die Ver⸗ 

fammluna in Düßeldorf fattfinden. 
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228 Danziger nach Nordamerika zngelaſſen. Mach einer 
Mitteilunga des amerikaniſchen Konfulats werden in dem 

Zeitraum vom 1. Juli 1925 bis 30. Juni ldoß ebenſo wie in 

dem gleichen Zeitraum des Vorjabres 228 Auswandernnas⸗ 

ſichtvermerke nach den Vereiniaten Staaten für Perionen. 

öte in dem Gebiet der Freien Stadt Danta gehoren ‚ud. 

erteilt werden ohne Rückficht auf ihbre ietzige Staatsange⸗ 

bö5rtakeit. Anträge auf die Erteilnna dieſer Sichtaermerke. 
welche aß 1. Jult in jeitlicher Reibenfolge berückſichtigt 

werden, find am das amerikaniſche Konfulat in Tanzia da 

richken. Reifeiichtvermerke für einen vorüßergehenden Aut⸗ 

eubalt in den Vereinigten Staarzen werden. da fie nicht 

werden die Einwanderunasauvte fallen. nach wir vor exteilt 

mer 

Pene Sähnivorgände. Besirtsnurfeher und Saiſen⸗ 

vilener. Infolge boben Alters ſcheiden der Fletichermerſter 

Sittenberg und der Peßagent Mertens cus ihren Aente als 

Mitglies des Schulvortandes der Besirksſchrke St. Alkrecht 
ans. An äbre Steke ſchlägt der Senat der Stadtbürge:ichaft 

vor, den Schmiedemefſter Fran; Miſchker und den Kleßicher 

meiher Emil Kafchko zu wählen., ferner für eine vuch mant 

Pefedte zritte Stekke den Vorarsbeiter Augum orfki. — An 

Stelle des nerſtorbenen Stadtrats a. D. Krunka nnd des 
Slemenermeiſters Barargart der infolge gei⸗ 

anfuruchnahme aus feinem Amte als Ritatted d 
vorftandes der Bezirksmäöchenſchule Keufrhkrwaßer ansge⸗ 

üShteder iſt ans für eine dritte noch nicht Peies:e Stelle bean⸗ 
krant der Senat. den Brokurtten Guitar Tubian, Nertahr: 
waſfer Safver Struaße 2. den Zirmmermann Ranl Sterke 

KEenfahrmaffer. Sitwaer Straße 58 und KNran Treckſier. 
meiter Grubert, Neufaßrwaffer Seſoer Straße . is 
Bählen. — Die Sebrerin Bers ißt aus ibrer Tätigkeit als 

  

  

  

   

    

   

Wohlſahrtspflegerin der 39. Kommiſſivpn ausgeichieden. Der 
Scnat beantragt daher, Frau Adelheid Rüdiger. Langgarten 
97/99, an ihre Stelte zu wählen. — Es liegt ſeruer cin An⸗ 
trag des Senats vor, Herru Bäckermeiſter Roberi Feuer⸗ 
abend, Weidengaſſe 5/6. zum Besirksvorſtaher für den 
28. Stadtbezirk. Herrn Kaufmaun JIulius Beslack, Hohe 
Seigen 27, für den 20. Stadtbeirk. für den bereits Wobl⸗ 
fahrtskommiſſionsvorſteher iſt, zum Bezirksvorſteher zu 
wählen. 

3 eeeeeeeeeeeseeeeseseee 

d. P. Ortsverein Danzig-Stadt 
Freitag, den 26. Juni, abends 7½ Uhr 

findet in der Maurerherberge eine 

Funktionärverſammlung ſatt. 

Tagesordnung: Die Regierungshriſe! 
Referent: Genoſſe Spill 

Ohne Funktionärkarte kein Eintritt. 

% %%%%eeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

Anträge zur Stadtbürgerſchaftsverſammlung. 
— am Dienstag nächſte Woche zuſammentretenden 
Stadtbürgerſchaft liegt ein Antrag vor, den Erwerbs⸗ 
loſen der Stadtkgemeinde Danzig eine einmalige 

Wirtſchaftsbeihpilfe, und zwar 80 Hulden sür Ver⸗ 
Leiratete, ö60o0 Gulden für Unverbeiratete, 10 Gulden für iedes 
Kind zu bewilligen. 

Ein mweiterer Antrag fordert, den in Krakau bis an den 
Strand führenden Seeweg zu einer feſten Verkebrsſtraße 
auszubauen. Die Arbeiten ſollen als Notſtandsarbeiten von 
den Erwerbsloſen bei tariflicher Entlohnung durchgeführt 
werden. 

Ferner iſt beantragt, den Senat zu erſuchen, die Wieder⸗ 
einſtellung der außer Betrieb geſetzten Prahmſähre bei 
Heubude? ſobald wie möglich zu veronlaſſen, da nach An⸗ 
gobe der intereſſierten Bevölkerung ein dringendes Be⸗ 
dürfnis dazu vorliegt. 

Der Baunneuer Vedürfnisanſtalten wird durch 
nachſtehenden Antrag gefordert: „Da die Bedürknisanſtalten 

an der Marienkirche ſowie Niedere Seigen und Pfeſjerſtadt 
an der Brücke entfernt ſind, ſo beſteht bier jetzt cin MRangel 

an Bedürinisanſtalten, welcher dazu Anlaß aibt, daß Leute in 

den Fluren der Wohnhäuſer ihre Notdurft verrichten.“ Der 
Senat wird deshalb gefragt, wann als Erſatz für die einge⸗ 

zogenen neue Bedürfnisanſtalten gebaut werden. 
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Ein netter Betrieb. 
Der Kaufmann J. Ch. J. 

Schöffengericht wegen Konkursvergehens und unordentlicher 

Buchführung zu verantworten. Sein Geichäft konute ſich in 

dieſem Jahre nicht mehr balten, da die Zahlungen nicht ge⸗ 
leilet werden konnten. Es wurde daber Konkurs ange⸗ 
meldet. Der Konkursverwalter fand aber, daß keine Bücher 
geführt wurden. Nicht einmal ein Kaſſenbuch war vorhanden; 
auch die Rechnungen fehlten oder waren nicht geurdnet. 

Geld war nicht in der Kaſſe und die Ware verpfändet. Wegen 
Mangel an Maſſe konnte der Konknurs nicht cröfinet werden. 
Bilanzen waren nicht aufgeiſtellt, io dan alles dunkel blicb. 

Es murde weiter bekannt. daß' der Angeklagte Waren unter 

fSpreiſe nach Polen verkauft hafte. Die Anklaße 
nahm an, daß dies geſchehen war, um den Konkurs noch 
binauszuſchieben, wodurch weiter die Glänbiger geſchädiat 
worden ſind. Die Verhandlung ergab, daß tatſächlich Waren 

unter dem Einkaufspreiſe verkauft worden ſind Beſonders 
veſchkah dies mit Baren, die ans Polen bezogen wurdeu, 

Wollwaren und Tertilien. Die Waren kamen ohne Rechnung 

nach Danzig und wurden hier nach Schätzung verkauft Die 

äkung war aber oft geringer, als der tatſächliche Ein 

kanfspreis. Auch der ausgehandelte Preis war in Danzig 

unbekannt. Ein Gei nhaber kaufte die Ware in Polen 

und der zweite Geich baber verfaufte die eingetrofcnen 
aren nach Schätzung. Eine Schädiguna der Gläubiger bat 

aliv ſtattcefunden, aber die Schädiannesabſicht iſt nicht er⸗ 

wieten. Verkauft wurde im Kleinhandel und Großhandel. 

Der Umjatz ſoll nach Angabe des Angeklaaten monatlich nur 

50%00 bis 6%0 Gulden betragen haben. Der Vater des An⸗ 

geklaaten nahm aus dem Geſchäft eine Fordernug von an 

Dollar heraus, worauf Zahlungsunfäbinkeit eintrat. Der 

achveritändige bekundete, daß der Umiatz größer geweſen 

ſein müffe, als der Angeklagte angibt. Das Gericht erkannte 

wegen des Konkursvergehens auf Freiſprechung, da die 

abſichtliche Schädigung nicht erwieſen iſt. Wegen der man⸗ 

gelnden Buchführung und der Nichtanſſtelluna einer Bꝛlanz 

wurde auf einen Monat Gefänanis erkannt, der in 150 Gul⸗ 

den Geldſtrafe verwandelt wurde. 

    
in Tanzig bafte ſich vor dem 
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Verſammlung der Jungſozialiſten. 

Heuie, Freitag, 7 Uhr abends., findet im Jungſozialiſten⸗ 

heim, Am Spendhaus 6, eine Verſammlung der Jung⸗ 

fozialitengruppe ſtatt. Redakteur Gen. Loops qpricht über 

„Dos Seien der volitiſchen Parteien. Interefſerte Partei⸗ 

genoßen und Freunde ſind auser den Mitgliedern der 

Gruppe eingeladen. 
  

Seitere Schwurgerichtsverhandlungen. Vor dem Dan⸗ 

ziner Schwurgericht gelangen in der nächiten Woche folgende 

Straftaten zur Verhandlung: Montaa genen Sermann 

Engelhardt wegen Sittlichkeitsverbrechens. Dienstaa gegen 

Cäcilie Kreſt wegen Kindestötung. Mittwech gegen das 

Dienſtmädchen Lukas desgleichen. Donnerstaga geßen Max 

Boetrich wegen ſchwerer Amtsunterſchlaauna. Freitaa gegen 

Artur Rurſchke wegen Straßenranbes und Sonnabend 

gegen Konrad Reinfandt wegen ſchwerer Amtsunter⸗ 

ichlaaungen. 

Dampferverkehr der Weichtel⸗A⸗G. Im hbentigen Anſe⸗ 

ratenteil unferer Zeitung veröftentlicht die W.ichiel“-A.⸗G. 

einen Fahrrlan des Tampferverkehrs TDanzia—Heupude, 

TDanzig—Bobnfack, Danzig—Nickelswalde. Danzig— Hela und 

Zoppot—Adlersborß. 

Stabtihcater Danzig. Heute gelangen die beiden Opern 

„Das bölliſche Gold“ und „Die Abreiie“ zur Auffäöhrung. 
Am Sonntag wird Otto Erich Hartlebens Otfisierstragddie 

„Rofenmontag“ zum erſten Male wiederbolt. und am kom⸗ 

menden Montag wird die Cper „Hoffmanns Erzöhlungen“ 

run Offenbach gegeben. 

Freigciprachen wurde in der gekrigen Bertendlung des 
Schrurgerichts eine Rentenemplängerin R. B. die der Ab⸗ 

tzeibung gegen Enigelt angerlagt war. Die Verhandlung 

jand unter ſchluß der Oefſfentlichkeit fott. 

       
  

  

Die Zoppoter Kurtaxe. 
Uns mwird geſchrieben: Ojft hört man in Zyppot Klagen 

über die Höhe der Kurtaxe. Wer ſich aber wirklich überlegt, 

mas die Stadt den Einbeimiſchen, Danzigern und den Kur⸗ 

gaſten datar bietet, wird zu einem anderen Urteil tummen. 

Mit der Kurtaxe ſollen die allgemetnen Unkoſten der Bade⸗ 

nerwaltung gedeckt werden. Die Unterbaltung der ansge⸗ 

dehnten Anlagen. des Kurgarteus, die ſchönen Blumenbeete, 

vur allem des Steges, und ihr tägliches Unierhalten ver⸗ 

ſchlingen Unſummen. 

ie Badeverwaltung bietet den Kurgäſten freien Eintritt 

in den Leſeſaal, in dem eine große Anzahl in⸗ und aus⸗ 

ländiſcher Zeitungen ausliegt, wie man ſie ſelten in einer 

derartigen Mannigfaltigkeit in anderen Badcorten vor⸗ 

findet; zum Stege, für deſſen Betreten die anderen Bade⸗ 

urte meiſt noch eine beſondere Brückengebühr erheben, und 

zum Kurgarten. in dem vom 1. Juli ab täglich Konzerte, 

euch Streichmuſik ſtattfinden werden. Die Bade⸗ und Trink⸗ 
kuren im Warmdad ſind trotz der Zollſchwierigkeiten relativ 

gerina gebalten, die von der Badeverwaltung rermicteten 
Strandkörbe ſind halb ſo teuer wie in den anderen Bade⸗ 
orten, all das erfordert ſtädtiichen Zuſchuß. 

Das Theater unter ſeinem rührigen Direktor Normann 
bietet Einheimiſchen wie Fremden hohen Kunſtgenuß. Die 

Gaſlſviele der Mailänder Over, von Kortner, Lucie flich 

ſind noch in aller Gedächtnis. Während der Sportwoche 
kommt Moiſſi, ſpäter Baſſermann und Frau, Käthe Dorſch 
vriw. Wo ſoliten die Finanzen der Stadt hin, wenn nicht 
eine Kurtaxe erhoben würde? 

  

   

    

  

Vokſützliche Brandſtiftung in Ohra. 
Am Dienstag brannte die Schuhputzfabrike, Artus“, 

nicht das Gudalinwerk, wie irrtümlich gemeldet, in Ohra 
an der Mottlau vollſtändig nieder. Den Bemühungen der 
Kriminalvolizei, Sonderaruppe. iſt es wiederum gelungen, 
die Brandſtifter zu ermitteln. Es liegt auch hier, wie in den 
meiſten Fällen. Verſicherungsbetrua vor. Der 

Brand war ſchon vor lägerer Zeit wegen der finanziellen 

ichlechten Lage von den Eheleuten Guder und ihrer Geiell⸗ 
ſchafterin Schatke, welche Inhaber der Fabrik waren. vor⸗ 
bereitet und dieierhalb die Fabrik noch kurz vor dem Braude 

hoch verſichert. Die Eheleute Guder und die Mitinhaberin 
Schatke haben auf Grund des erdrückenden Beweismaterials 
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelcat. Die Fabrik wurde 

durch Holzwolle, welche vorher mit Wachs und anderen 

Fetien getränkt war, auf 4 verſchiedenen Stellen zugleich 
angeſteckt. damit das Feuer ſo ſchnell wie möglich das ganze 

Gebände in Aſche legen ſollte. Dieſes iſt den Anſtiftern auch 
gelnngen, bevor die Feuerwehr eingreiſen konute. Die Be⸗ 
ſchuldigten wurden dem hieſigen Gerichtsgefäugnis zngeführt 

   

            

   

    

Polen und die engliſchen Parlamentarier. Vor swei 
Togen konnten wir das Dementi des angeblichen Inter views 

der polniſchen Telegraphenagentur mit den engliſchen Par⸗ 
lamentariern bringen. Sogur „Kurier Pornunn“ ſieht ſich 

jetzt genötigt, dieſes Dementi ebenfa bringen und zwar 

  

      

  

ohue Kommentar, nur mit der Ueberſchriſt: engliſchen 
Parlamentarier bitten Sabm ab!“ 

Verbeferte Poſtbeſtellnng nach Amerika. Gewöhnliche 

und eingeſchriebene Briekfendungen aller Art nach einem 

Teile der Vereinigten Staaten uon Amerika und nach 
Hinterländern. ſoweit hierfür der Weg über San Frau⸗ 

cisco vorteilhaft iſt. können zur Beförderung mit der 

Luktpoſt Neuvork—San Francisev bei den freiſtädtiſchen 

Pyſtanſtalten zur Poſt eingeliciert werden. Die Luftver⸗ 
bendung iſt in 3 Zonen eingeteilt. Der Zeitgewinn beträgt 

je nach der Entſernungszone bis 275 Tage. Neben 

ben gewöhnlichen Auslandsgebühren bat der 

Abſender als Flugzuſchlag zu bezahlen jür Poftkarten und 

für je 20 Gramm anderer Brieffendungen: nach dem Gebiet 

der Kone 1 0.60 Gulden, nach dem Gebiet der Zone 2 

1 20 Gulden. nach dem Gebiet der Zone 3 und nach à 

ändern 18½ Gulden. Die mit der Luftpoſt Neuno 
Francisco zu befördernden Sendungen müſſen vollitändig 

freigemacht ſein. Die Auilieſerung geſchieht am beſten bei 
den Schalterſtellen. Die Sendungen müſien den cuffallenden 

Vermerk „Mit Lnftvoſt NeunorkSan Franciscv“ tragen. 

dernna bei der Heuerbeſtattung. Wie uns die Ge⸗ 

ſch elle für Feuerbeſtattung mitteilt, werden bei Trauer⸗ 

ſeiern in der ſtädtiichen Feuerbeſtattungsanlage fortan im 

Borranm der Trauerßballe Liſten ausgeleat, damit die 
Anmeienden den Sinterbliebenen ihre Anteilnahme durch 

Eintri en diete ſchriftlich zum Ansdruck bringen kön⸗ 

nen. e Liſten werden nach der Trauerſeier den Ange⸗ 

böriacn übergeben. Es wäre ſehr erwünſcht, wenn von dieſer 

Einrichtung in weiteſtem Umfange gemacht werden würde. 

      
  

    

  

  

          

   

  

  

  

   
  

Unſer Wetterbericht. 
Verökfentlichung des Obſervatoriums der Fr. Stadt Dauzig. 

Freitag. den 26. Juni 1925. 

Die Luftdruckverteilung iſt im ganzen ſeit geſtern nur 

wenig verändert. Flachere Teildenreiſinnen über dem Bal⸗ 

kan, dem Baltikum und Süd⸗ und Nordikandinavien ver⸗ 

urſachen eine ſtarke Veränderlichkeit der Sitterung. Der 

bohe Druck im Weſten iſt etwas abgeſchwächt und hat ſich 

weiter ſüdwärts nerlagert. Im Norden iind die Anſatze 

nur nach Entwicklung bohen Druckes verſchwunden. Bei 

durchwea wolkiger. ſtellenweiſe renneriſcher Witterung und 

ichwechen weſtlichen Winden lagen die Morgentemveraturen 

in Deutſchland zwiſchen 10 und 17 Grad. 

Vorheriage: Unbeſtändia, wolkia mit Reiguna zu 

Regenſchanern und Gewittern. ſchwache umlaufende Winde, 

anhaltend kühl. Marimum: 18.7: Minimum: 88. 

Seewaffertemperatur von Bröſen und Zoppot 18 Grad. 
  

Danziger Standesamt vom 26. Inni 192. 

Todesfälle: Witwe Maria Hintz geb. Wannboff, 
62 J. 1o M. — Ebeirau Anna Sugulski aed. Cöechanowſkt 

verw. Kardel, 70 J. 2 M. — Hoſpitalitin Jöc Ablbelm, 
81 J. 5 M. — Fleiſchergeſjelle Friedrich Kuns. 58 J. 4 M. — 

Sohn des Arbeiter Joſef Kankowſki. S M. 
—....2.—..—22222— 

Warerflandsnachrichten am 28. Juni 1925. 

Strom- Weichlel 25. 6. 24. 6. Graudenz .. 08 —9.10 

Kruhan... —097 —2.32Kurzebrack . 40.22 70•31 

25. 6ö. 24. 6. Mon'auerſpitzt —0.27 —0,28 
Zawichoh ... 0.73 40,% Piechel.... —95 —0.57 

Worſchan Pus2 ub Guh .—. . J22 2.34 . YIU,S2 0 niage 

‚ 25. 6. 24. 6. Schiewenhorſt 2.58 -2.62 
Koaot⸗Waßferſt. Plom..4.0.29 40.5 
Schönan O. D. 26. 0. 25. 6. 464 46.44 

Thorn.... —. I2 —0. Galgenberg O. P. 4.44 ＋4.146 

Terdon... —0.-70 —0.l5Nenhorſterbuſch. ＋1.90 ＋1.80 

Culm -O. 1 —0,I7 [ Anwechs T. ＋



    

    
Nationale Hetze in den Mfeebuder. 

In ben Oſtſeebädern ſcheint ſich in dieſem Jahr die Elite 
der Nationaliſten ein Stelldichein zu geben, werigſtens wird 
alles mögliche getan, um bei den Republikancrn Anſtoß zu 
erregen. Ein beſonderes Kapitel bildet die Swinemün⸗ 
der Kurkapelle, welche Pfingſten, als in Swinemünde 
Tauſende Republikaner weilten. ausgerechnet mit dem Flag⸗ 
genlied aufwartete. Die angeſtellte Ermittelung des Deut⸗ 
ſchen Muſtker⸗Verbandes ergaben. daß die Kurkapelle der 
Abteilung Preußen des „Deutſchen Tonkünitler⸗Ercheſters“ 
angehört. Der Leiter dieſes Unternehmens, ein gewiſſcr 
Eichbaum⸗Klockow wurde 1911 wegen Geiitesltrankheit ent⸗ 
mündigt und unter Vormundſichaft ſeiner Ebefrau geſtellt. 
Als die Entmündigung eingeleitet wurde. ſaß er gerade 
wegen Betruges im Unterſuchungsgefängnis Moabit. Heute 
nennt ſich diefer Herr „Meckl. Armee⸗Muſikinſpigent“ und 
ſtolziert in Hauptmannsuniform einher. 

Am letzten Montag wurde der Spvortplatz eingeweiht. mie 
vorausgeſagt, meldete ſich auch eine Stahlbelmgruppe in 
pyller Unifoyrm. Da jedoch die bürgerlichen Turner 
drohten, bei einer Beteiligung dieſer Gruppe vom Platz 
zu rücken, mußten die Stahlbelmer abziehen. 

Die Kurverwaltung von Heringsdorf hatte vor Piiugiten 
auf ihren Badeanſtalten eine ſchwarzweißrote Flagge gehißt. 
Schon Pfingſten wurde nom Keichsbanner die Entfernung 
vexlangt; nachdem nun auch die Kurgäſte gegen dieje Pro⸗ 
vofation Sturm gelaufen haben, iſt dieſelbe durch eine weiße 
Flagge erſetzt worden. 

Königsberg. Streik. Die in der Waggonjfabrik 
L. Steinfurt Ä.⸗G. beſchäftigten Maler, Lackierer und An⸗ 
itreicher haben am Montag die Arbeit niedergelegt. Sie 
begründen dieſen Schritt mit einer nach ibrer Anſicht unzu⸗ 
reichenden Erhöhung des herigen Stundenlohnes von 
47 Pſa. um nur 3 Pla., wie fe ein am 19. d. M. gecfällter 
Schiedsſpruch für den 1. Anguſt vorfcht. 

Königsberg. 7800 Arbeitſuchende in C⸗ 
vreußen. Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsnach⸗ 
meiſe des Oſtyr. Landesarbeitsamts war in der letzten Bache 
recht lebhaft. jo dan die Zahl der Arbeirſuchenden um eiwa 
200 auf 7800 zurückging. In diefe Zahl einbegrüfen jfind 
rund 3500 Unteritützungsempfänger, non denen jedoch ätrka 

   

      

    

    

erden. Die Arkeits⸗ 
lich auf einige größere 
Königsberg, In⸗ 

2200 bei Notſtandsarbeit i 
Leſigfeit beichränkt ſich faſt ausſchli 
Orte der Provinz, vornehmlich auf 
ſterburg und Elbing. 

Königsberg. GSeEegen verſuchten Totſchlages 
an ſeinem eigenen Vater durch Abgabe von zwei Piſtolen⸗ 
ſchüſen wurde der Bürcangeitellte Erich Mar Dank von 
hier vom Schwurgericht zu der geieslich niedrigſten Strafe 
von zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt. Das 
Gericht eröſfnete ihm jedoch nach der Urteilsverkündung, 
daß es ſich bereit erkläre, für ihn ein Gnadenagefuch zu be⸗ 
fürworten, da die Tat infolge bocßgradiger im Felde er⸗ 
worbener Nervoaſttäi und unerauictlicher Bohnverhältniffe 
vei ſeinen Eltern beaangen worden ſei. 

Kahlbern. Verſjchmwunden fünd ſeit Mittwoch in Kahl⸗ 
berg die 21 Jahre alte Konto. * A. aus Tansig und 
der I8 Jabre alte Erich Sausmann a⸗ egnitz. Zwiſchen 
den beiden jungen Lenten beitand ein Liebesnerhälknis. das 
von den Eltern nicht arduldet wurde. Beide hatten ſich nun 
in Kahlberg getroijen, wo füe irtzt vermist werden. Es iſt 
nicht ansgeſchloſſen, das die beiden jungen Seute in Kahl⸗ 
berg den Tod geſucht und gefunden haben. 

Memel. Hollänbischer Flottenbeſuch. Ein 
ans zwei Kreuzern. zwei Torpedosvoten uns zwei UInterfce⸗ 
broten benehendes bolländiſches seſchwader i am Mittwoch 
morgen kier cingelanſen. Das holländtiiche Klaggichiff 
„Hemskerck“ gab einen Salnt von 1 er on dem 
litaniſchen Militär erwidert wurdec. Sung hetten 
ſich der Gonverneur des Memelgebictes, ein Vertreter des 
litauiſchen auswärtigen Amtes. der Hafensisektor und Ver⸗ 
treter der ſonſtigen Bebörden tingefunden. Landes⸗ 
direktorium und Siadt waren nicht vertreten. Befonders 
ſtark war das litauiſche Offisierkorps vertreicn. 

Thern. Zwei Krauen lodten einen aus Bromberg 
Zugerciſten Invaliden nächtlichermeile in eine dunkle Hinter⸗ 
kraße. Dorr aeſellte ſich zu itnen ein Mann, worauf alle 
Drei den Innaliden zu Boden worfen. um ihn zn beranben. 
Auf das Schreien ibres Opfers erariffen ne mit 20 Zloin 
acraunbren Geldes dic Flucht. Aber auch der Invalide aina 
aus dem Abentener nicht mit leeren Händen bervor. In 

2 BWG-DUBECꝛ5 
x in Qualitat unerreicht. 
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ſeiner Fauſt bielt er k jt einen Damenhandſchuh und 
ein Tu.); LSü. Se Rtierer im heißen Kampfs Aif 
jeine Barſchaft den Straßenräubern entwunden. dochß ſtellten 
nie keinen ausreichenden Gegenwert dar. 

Lanbsbera a. d. W. Im Giftmordprozeß gegen Frau 
Glaß und Hübener, die beſchuldiat wurden. den Ehe⸗ 
mann der Glaß durch Gift ermordet zu haben. wurden beide 
Angetlaaten zum Tode und zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurteilt. 

Brombera. Ein polniſcher Hauvtmanu als 
Zigarettenſchmuggler. Eine erfolgreiche Jagd auf 
ein auffälliges Auto machte am Sonnabend in der Danziger 
Straße ein Polizeipoſten. Da es auf ein Halteſignal nicht 
ſterhen blieb, ſondern vielmehr mit Volldampf flüchtete, jogte 
er in einem zweiten Auto dem erſteren nach und brachte es 
dann guch bald zum Steben. Die Reviſon des Wagens 
förderte nicht weniger als 60000 Zigaretten. 700 
Zigarren und eine Menge Rauchtabak sutage. alles 
Schmuggelware aus Danzig. Die Ware und dos Auto 
wurden nunmehr beſchlagnahmt und der darin ſitzende 
Hauptmann Mikulſki der vorgeſetzten Militärbehörde 
gemeldet. 

   
  
  

   

    

  

Verſammlungs⸗Anzeiger. 
Deutſcher Eiſenbahner⸗Verband. Ortsverwaltung Danzig. 

Freitag, den 26. Juni, abends 6 Ubr: Wichtige Ver⸗ 
trauensmännerſisung im Verbandsbüro. Keiner darf 
fehlen. Die Ortsverwaltung. 

Verein Arbeiterjugend. Lanatuhr. Freitag. den 3. Juni 
1925, abends 6*2 Uhr: Bewegungsſpiele. 

Arbciter⸗Samariter⸗Aund Danzig. Sonnabend, d. 27. Juni, 
abends 7 Uhr: Uebungen auf dem Biſchofsberg. Treff⸗ 
punkt Baſtion Scharffenort. Der Kolonnenführer. 

Berein Arbeiter⸗Junend. Chra. Sonntag. den 28. Juni,. 
5 Uhr morae Tagestour zur Talſwerre. Der Führer. 

4. Bezirk Schidlitz. Sonniag. den 28. Juni, morgens 6 Uhr: 
Sammelu auf Kroggelsplatz zum Ausflua uach Goldkrug. 
Rege Beteiligung erwünſcht Der Vorſtand. 

Arbeiter⸗Rabfahrerbund „Solidarität“ 1. Bezirk. Sonntan. 
den 28. Inni: Badefabrt nach Bobnſack Abfahrt 7 Uhr 
morgens vom Heumarkt. 3 Uhr nachmittags Beteiliaung 
an dem Stiftungsfeſt der Ortsgruppe Beslinken. * 

     Die Fabrwarte. 
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Praun mit Spange 

    

ü 

. ů 
Luxusschuhe eig. Fabrikation 
sind stets die neuesten Modeschöniungen 
unter Verwendung edeisten Materrals. bester 
Zutaten nud niedrigster -alkulatton. ⸗ 2 
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mar ſich feines Febis bemnßt. Bald kniete ſie vor bem 
kleinen Fenüer. Der große alte Mann. der ihr von Kind⸗ 
bHeir anf nertraut war. rückte ihr fetzt in weite Ferne. Das 
Xndurchfichtiae Gitter zwiſchen ihm und ibr gaß eine 
Weilenſrrecke zwiſchen Menſch und Richter. Stockend ſprach Afra in das örobende Tunfel. 
S-Lanter.“ brummte PFater Cöleſtin. Du zirypſt ja wie 

rine Grille daher. Hait du ſolch ſchlechtes Gewißen? So 
kann ich dich nicht verfteben “ 

Sie natm ſich zuiammen und bezwang ibre Scham., Nie⸗ 
mals baize äie es ſo wie heute empfuenden, daßs es eine 
Mammesarmoinhäre war, in die ſte ſprach. Drauben im 
kobem Kirdenſchrff. unter dem ſchwebenden Erlöfer war eine 
freiere Læft- 
Sie ſchmied, als ſie nichts mehr zu ſagen mußbte. Deut⸗ 

lich ivürte ‚e. dak PFater Cöleſtin weder empört noch be⸗ 
kErüihr. fendern eintach mißnvergnüat mar. 
chöae Geſchichten. ſagte er. nachdem er berabaft ge⸗ Siümet kaute. Dn fäncn fa früßh an Bon dem. mas deine 

Schushenlige gemeien fft. mas das für eine eöle. tugendhafte 
Aran gerefen iſt. Hie beilige Afra in Auasburg. daron inernßr kü feine Abnang zu baßen. Ich ſag dirs, die in micht zum Tamsen gegangen. die bat ſich nicht von feben Samsbuß aus Dre Siich Berlin ſcßön ten laffen, Das äfind üehon Serdem die mir aar nicht von dir gekalnen., meine   lürke Afra- 

Afua Erammien die Sangen — fie Börte mit geichloßenen 
Amngem am. Denmoch wer ihr nonm der gangen Skraforediat kar cines ehrpfinblics: c ibrer Schutzbeiligen 
mwirses mütsen folrr. Saentt Afra lebte docs kn übrer krenenten ů zr ſie fith abends nieder, ohnte ibr Bild an 

Jeut berrrtr Fe. zu Pater Cölenin genangen äu ſein. Aer Dramm zur Kärtde war an dieferr üumberbartn Seun-       
Manm. Das 

Wortietuna folat.] 

Sht Eanse Presse 
Sestätiußht. — EHiesen-Answahl 
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en der Meerromantih zum Seebad. 
Die Reiſe. ins Seebad erſchcint uns hbeute als die ſelbſt⸗ 

verſtändlichſte und natürlichſte Sache von der Welt; aber 
noch vor 100 Jahren erregte iemand. der ans Meer aing, 

um ſich dort zu erholen und zu erfreuen, die größte Be⸗ 
wunderung. Gerade in dieſen Jahren können mehrere un⸗ 
lerer bekannteſten Seebäder das hundertjähriae Jubiläum 
ibres Beſtehens feiern aber das ſind die ehrwürdigen 
Abnen unter den deutſchen Seebädern, die ſich damols eben 
erſt zu entwickeln begannen., um allerdinas dann bald in 
Aufnahme zu kommen. Dieſe Erſchliekung des Meeres 
für die Geſundheit des Menſchen iſt natürlich anea durch 
ärztliche Forſchungen bedingt. die den heilſamen Ein 
der Seeluft und des Meerbades betonten. Aber die ſce 
Stimmung, aus der beraus di 
auf einen fruchtbaren Boden fielen, iſt erſt von der d 

ſchen Romantik geſchaffen worden, die den Zauber und die 
Schönbeit des Meeres recht eigentlich entdeckte. Well bat 
man auch ſchon vorber das Meer beinngen. ſeit & und 
ſeit der deutſchen Odyßee“. der „Gudrun“. Ab der 
meerbefabrene Grieche und in neuerer Zeit der ſergewähnte 
Engländer, ſie wurden nicht beimiſch auf der „arauen Salz⸗ 
flut“ die bei aller Bewunderung doch ein gebeimes Grau⸗ 
ſen und einen dunklen Schauer erreate. Dieſe unheimliche 
Dämonie des Meeres lebt in alten Saaen und Liedern⸗ 
ſie verſchloß auch lange den Sinn für ſeine Schönbeit. und 
bei uns, die wir doch im weſentlichen Binnenmenſchen ſind 
iſt das Gefühl für den Reiz des Meeres erſt ſehr ſpät 
erwacht. 

Es waren naturgemäß norddeutſche Menſchen von der 
Waterkant“., die zuerſt den Preis der Nord⸗ und Oitſee 
magten. Brockes iſt wohl der frühſte, der das Meer mit 
einem gewißen Wobhlgefallen beängt: dann ſchwärmte der 
Oſtpreuße Herder von der Erhabenheit und Einſamkeit der 
See, und der erſte Meerlyriker unſeres Schrifttums. Graf 
Friedrich Stolbera, war ja dicht an der Oitſee aeboren, 

deren Woaenklang er als Heimatsmelodie bearüßt. Die 
meiſten unſerer aroßen Dichter, als Schiner. Wieland. Jcan 

Vanl, baben das Meer nie ae u. Wo Gyeihe die See 
ſchildert. iſt es das Mittelländiſche Merr. Erſt die Nonan⸗ 

tik wurde an den deutſchen Meeren beimiſch. deun ihrem 

neitaltloſen Träumen und Sebhnen kemen die wyermeß⸗ 

    

         
   

   

  

    
  

   

   

    
     

      
lichen Fernen die ewia wechſelnden Kormen und Farben, 

die düſtere Melancholie und der lockende Nauber der 

Woaen beſonders entgegen Lenau und Heine ſind die eriten 

großen deutſchen Meerdichter aeworden. aber auch die a⸗ 

deren Romankiker, Tieck und Brentauo. Arnim und Wi 

belm Müller fühlten ſich im Meer maaiſch nerwandt. wenn 

ſie auch hauntſächlich die Phantaſtik. nicht die Wirklichkeit 

darſtellten. E. M. Arndt ſchilderte die Schäauheit ſeiner 

Heimat Rügen. und der große romavtiiche Maler C. D. 

Friedrich. der ebenfalls von der Oſttaeküste herſtapomte. bat 

     

   
   

Meerbilder von einer Größe der Anffaßuna und Tieſe der 

Emuyfinduna aeſchaffen, die noch heute nicht üßertr 

Wiebarg mies in ſeinem 
dentſche Wichtung auf das 
lichiten Anreanngen biete, und Frailiaratb 

  

u ſind. 
Helavpland“ 

     

    

„Tagebich von 
Meer bin. das ihr die unarſchön 

ein wurde 
heit.    wahrer Fanatiker der Meeresſ 

  

Der begaeiſtertſte Babnbrecher der Meerfrende L 

doch wobl Heine aeweſen. der nickt nur in den Rordſco. 

bildern einen Inbelhbumnuns anſtimmie. ſondern feit 18 

faſt jedes Kahr ein vaar Wochen an der Nordſee weilte vn⸗ 

die Wunderwirkung der Natur immer wieder vri. 

fat zu dem Aufblühben der Seebäder, das um 18c⸗ 

ſehr viel beiaetragen aber die Aniänge für dieſe Sebad⸗ 

mode liegen niel meiter surück. In Enaland batte 5n der 

Beinch von Seeßädern bercits im 18. Tabsfundert eut⸗ 

wickelt. und aus Enaland brachten die erſten Prengetr. Oes 

Seebades ihre Anreannaen nach Deutſchland wit. „äten⸗ 

berg. der aeiſtvolle Schriftſteller, der von ſich ſelbet bekounte. 

er verdanke den enaliſchen Seebädern die dein-denan Taae 

ſeines Lebens trat 1793 zuerſt nachdrücklich für dic Er⸗ 

richkuna von Seebädern an der Nordſee ein und kerderte 

jeinen Kreund. den Arat Woltmann. awf üper die Gtiausa 

von Kurhaven ſein fachmänniſches Urteil oßmnaehen. Wolt⸗ 

mann aber wolfte von der arimmen MWordier“ nihus wiñütcn 

und melnte. öße friedliche Sitſee ſchicke beßer Lasn. Nach⸗ 

   

  

     

    

  

  

  

  

drücklich krat dann der berühmte Ärat Hyfeland für die neue 

Anreaung ein. und der Raſtocker Prof. Voael aründete dar⸗ 

    

anſhin im Kabre 1791 das erſte dentſche Seehud b 

Doberan. In einer Schrift „Ueber den Nytzen und 6. 

brauc der Seebäder“ erlänterte Vogel ſeine Cinriatnngen. 

die lich im weſentlichen der der enaliſchen Seebsder an⸗ 

ſchloßen. Die Babeanſtalt au Doheran war ein fattliches 

Gebände. in dem kalte und warme Scekäder genommen wer⸗ 

den konnten. An der LKüſte aber woren arc einiae Bade⸗ 

bvote vorgeſeßen. auf denen man ins Meer inausfuühr. um 

zu baden. Bei ürmitchem Better war fedoch die Benntena 

nicht mßalich. da die Badenden ſeckrank wurden Seit 1790 

waren für die. die in der offenen Sce hbaden wollten kleine 

Sckülderßänſer zum Auskleiden am mrfer erricßtet und 

Brücken in die See hineinosbaut. 1207 entſitand das erite 

Nordfeebad enf Nardernen. Die für die Herren und Samen 

getrennten Beßdevl⸗tze waren durch ein⸗ ßobe Stange be⸗ 

zeichner: die Badenden wurden auf Kedekntitken in die Se⸗ 

binausgefahbren. Dieſe ernen Secßbsder »ber aaften non 

mehr als ein Kierteljaßrhundert als ionderheare und rer⸗ 

däcßtige Einritknngen. die vur von küswe=n Nenssern b.⸗ 

nutzt wurden Ern natem die Nomeettik dasz Warr dom 

dentichen Bolk naße Kebrocht hatie rſen sehlr-tSe Sr- 

bäder bervor. ſo 1815 Putbna auf Nügen. larg Sank auf 

Föhr. 1821 Zoppot 1825 Sminemtnse tseh Helcaland. 

Und mun kamen die Secbäder raich in Mode. 

  

  

Ous Poptuunnaſſick anf der Weier. 
Der öritte Berbandlunastac Prinot weftere Zanaenver⸗ 

neßmungen über den Heragana des Kralits Die A.s 

fagen geken deßen da Oberlerwent Kordon bei der 83.. 
je3ura der Kößre die Lerte ri⸗ötia vert-iIt babe. und das 

die Schßenerleßten an der Fäarg vom Sasr noch vövia 

frek wuren. Die Fähre fei ſofort nech der v. „*brt ic cfee 
icharfe Siernelluna ocraten nud Kerd-n b-§e den Befesel: 

„Aufrichten! gegeben. Bald dauoch. ſa Kstfaten e-toe 
Zemgen. Förte wan den Kuf: .Baser im Kantan!, e-Pä-t. 
und weniae Sekunden ſpäter feien die e——— Lerte bae⸗ 

      

  

    
  

rutfcht. Einiae Leraen b⸗ben deutlich geicken. doß 

K den Ruf Saßer im Ponton! die Leute voraenerr: 

  

Sriſtan da Cynia. 
Ein vermunichenes Peiland im sr.Tentfk. — Dic Anfel vhne 

Steuern und Gefetze. 

Es ließe ſich bier vuch netter leben wenn wir ersoftens 
einmal im Jahr Voſt bätten!“ Dieier Satß illnierlert 

beffer als vieke Worte die Abgeſchloßenheir von der Selt. 

in der die Jewoßner von Trißtan da Cunea vecß bent⸗ leben. 
Deun die letzte Faufe in der Poſtzuſtellung geteung nicht ein⸗ 

äundern zwei Kabree! 
Triftar da Eunta iſt eine Infel vulkant 

Zoch ift der Aulkou erleſchen. Die Kufel licat rnſi⸗ 
Atlanetk. Aun Seemeilen von Kannadt und üe S⸗ 
von Kap Hoorn entfernt. 1512 hat:en di 
Staaten dort kri Kampfe gegen England ein 
Kaper' heiſe. ſeit 1816 it die Infel in enaliiche⸗ 
einer Schutzmache, weiche England vorädbergehrnd dort Fatir- 

  

  

    

  

   

        

    

    
  

niert hatte, blieb vor 100 Jahren ein Korporal Glaß mit 
ſeiner Familie freiwillig zurück. Dieſer Korporal iſt der 
Stammvater der fetigen Bewohner, die bie und da auch 
Lurck einen M er Farbigen vyn aulegenden Schifſen, 

dort aus irgendeinem Grunde ibr Schitſ verl 
t ir n. 1885 kamen alle männlichen Bewo 

—2 ** 
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t der enaliichen Megierung 
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ieden. „Noch nester 
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Konklik⸗ zwiſchen Gericht und Seelſorge 
Ein ſeltener Kriminalfall wird in kürzeſter Zeit vor 

kommen. Ein 
    

      

einem Sowjelgericht zur Verhßandlung 
arics“*i-„ortuudover Pſarrer wird ſich wegen Bes na 

eines Mordes zu verontworten baben. Zugrund liegt 

fol»crder Sachverhalf: 
Eine Bauernſamilie im Mogilewſchewſchen Gauverne⸗ 

ment erlehte eine angenblicklich in Ruükland bön F. 

milieniragödie. Ein iunger Bauer wohnte b 

Eitern im Dorfe, vüne mit ſeiner 
en ſein. Beſonders ſchwer litt die Mutter Alſinial 

unter: die Sünde der nuchriſtlichen Ehe ißres Soß⸗ 
ihr keine Ruhe. Alle Vorbaltunden fruchteten nichts. Die 

Schwiegertochter müßte den Aceraer und Kummer der 

Schwicgermutter ara fnüren. Als dann eines Tages der 

Suohn in der Stadt Arbeit genammen batte, reifte in der 
elten Trau der Plan die Schwiegertocßter zu töten. Auf 
dieſe Weiſe ſunte der Sohn von der Sünde beireit werden. 
Das Veil tat ſeine Dienſte. die Leiche murde mit Hilfe 
ciner anderen alten Frau im Walde verſcharrt. AÄkſivia 
beichlete ihre Tat dem Dorfoeiſtlichen. Dieſer erteilte ihr 
nach dem MNityus der Kirche Anſolution. 

Das Verbrechen wird ruchbar. Die Gerichtsbehürden 
nehmen ſim ſeiner an. In der Gerichtsverbandlung be⸗ 
geugt die Mörderin, ſie habe dem Pfarrer aebeichtet und 

der Fabe ſie hereits vor der Sünde erlöſt. Das Gericht be⸗ 
ſchließt, der Pfarrer ſei 

wegen Beägünſtiaung des Mordes 

zu belangen Anſtatt den Behürden von der Tat Mitteilunn 

zu macken., boe er der Bäuerin die Sünde erlaſſen, ob⸗ 
aleich er, bätte »iſſen müſſen. daß »mit leeren nyd betrügeri⸗ 

en Reden“ Sünden nicht erlaſſen werden können. 

beiden Frauen wurden zu Gefänanisſtrafen von drei bzw. 

zwei Jahren verurteilt. 
Der ariechtich-orthadore Geiſtliche hatte entſprechend den 

Torderungen feiner Lirche aehandelt. Die Verletzung des 

Beichtaeßeimniſſes sielt Amtsentickung nach ſich. 

   

   

        

   

    

Die 

      

     

      

Die frühere anhiſche -Strafprosekordnung achtete das 
Beichtaebeimnis und kannte 

das Zeuanisverweigcrungsrecht des Seelforgers 

an. Das Somietſtrafproseßrocht kennt nichts ähnliches. 
Trotzdem bleist es fraalich ob die Sowictiuſtis im Rechte 
iſt, wenn Voichtaebeimnis als nichtia erklärt, da 
das Geſehk die ichen Gemeinſchaften als ſolche koleriert. 
Kirths, ichte iſt ja nur ein integrierender Beſtandteil der 

irche. 
Erit vor einigen Tagen kam es in Odeſſa in einer 

Gerichtsverhandlung zu einem erneuten Konflikt; dieſes 
Mal mit einem katholiſchen Geiſtlichen. In einem Proꝛcſſe 
acgçen ein katholiſches Internat, deſſen Leiter angeklaat 
waren. Kinder mikhandekt zu haben, weigerte ſich der 
katboliſche Rfarrer über Tatſachen auszufagen, die ihm wäh⸗ 
rend der Beichte anvertraut worden waren. Das Gericht 
erklärte, ein Beichtaeheimnis nicht zu kennen. Der Pfarrer 
bli⸗h aber bei ſeinem Rechte das Zenanis zu verweigern. 

Für den Kriminoliſten ſind aber nicht ſo ſehr die Fälle 
von Intereſſe. in denen den Geiſtlichen Verbrechen gebeichtet 
wurden. als die anderen, wo ihnen von einem gevlanten 
Verbrechen Mitteilung aemacht worden iſt oder wo ſie durch 
die Beichte erfaßhren baben, daß ein unſchuldiger für ein 
Perbrechen verurteilt worden Hier können ſchwierige 
Gewifenskonflikte entſteben. Es dürſte dem Pfarrer nur 
jelten mißlingen, das geplante Verbrechen dadurch zu ver⸗ 
citeln. daß er den Beichtenden von ſeinem Vorhaben zurück⸗ 
hbält. Es ſind aber ſchon öfter Fälle vorgekommen. wo 
Sterbende ihr Verbrechen geheichtet ßaben, für das andere 
zu ſchweren Strafen verurteilt worden waren. 

  

  

  

Merkwürdine Verkehrsfraaen. 
agibt wohl wenige Stellen, wo ſo ſeltiame Fragen ae⸗ 

ſtellt werden, wie in der Auskunftsabteilung eines Meiſe⸗ 
Foſt allen folchen Fragen iſtt gemeinſam. daß ſie 

das Telepßon an das Büro gerichket werden. Selten 
bekemmt man einen der Fragenſteller zu ſehen. Die Ber⸗ 
lüner Reifeseitſchrift „Wohin?“ gibt eine Anzahl ſolcher 
Fraoen wieder: 

„Kaun ich cinen räudigen Hund nach Griechenland mit⸗ 

nehmen?“ 
Welchen Kurs bat augenblicklich der Maria⸗Thereſia⸗ 

Talcr in Abejünien?“ 
„Bie ist der Hebammentarif in Itatien?“ 
Das koſtet eine Autodroſchke für zwei Erwachſene. drei 

Kircr. vier Koiter nnd einen Hund?“ 
Ses muß ich machen. um an der Erenze fünf Kiſten 

Zigor-en nicht verzollen zu müffen?“ 
Or⸗ iſt das wenn ich mit meiner Frau auf einen Fa⸗ 

mili-rek reiſe. wird ſie auch revidiert?“ 
„Jönnen Sie mir ſagen, wann in Konſtantinvpel Volizei⸗ 

Au'rde iſt“ 
mat tand man ausnahmsweiſe doch einem der krri 

Früart periönlich gegenüber. Er wrllte durchaus w 

ms wCn ſick in Wien amüſieren känneä. Man nanrte ibm 
eine Reihe bekannter Unterbaltungsſtätten. Aber ex war 

cbt eufrieden. wollte immer noch mehr wiñen und zwintertc 
ich fartwährend in unverſchämter B-ie an. Da gad man 

ihm die AÄdreße des Allgemeinen Krankenhau'es. 

    

    

   

  

ſen 

  

   

    
  

DWallenſteins Warſchalltab. Eine Waffenierzniung npn 
ße-errüäendem Kerte iſt ſetzt der Oeffentlichkeit im Bei⸗ 

LMarer Sckloß inoänglich gemacht worden. Es bandelt ſich 

Ur eint Gewebriammlung mit Stücken vamentilich eus dem 

16. 17 und 18. Jchrbundert. Durch den weimariſchen Prin⸗ 
sen Vernhard den Großen, einen Waffengesährten Ennav 

Adolfs. iſt manches Stück in die jetzt ausgeſtellte Sammlung 

atkcrimen. So liegt 4. B. auch der Marichaſtteh Sallcn⸗ 
Lerns in B-imar. In der ſachkundiga geordneten Sammiuns 

en ſich jelten ichöne Schuäwaffen aller Art cus der 
JZeit des 16. Jabrbunderts mit kunsvoll berausgear⸗ 

    

  

    
    

    

    

      

     

  
   

en Raßsſchlößern, fein verzierten Läufen und Sckäßten 
its Elienbein. Auch iſt die Jagdbüchſe Kart! Auaquss vor⸗ 
handen. 

— Lethkniſche Großleitungen. 
Der Wiederanfban der Hafenanlanen von Nokoha ma. 

Das arößte Kraftwerk der Erde. 

Ausban von Waßerkräften eines Nilkatarakis— 

Die auſbauende Kraft der Technik ſetzt in Japan dem 

Zerhkörnugswerksblinder Katurgewalten emſige Arbeit ent⸗ 

un Yotohama ſyoſort nach der Kataſtrophe 
zt daran gemacht, die den Hafenanlaägen ent. 

enen hiden zu beßeben. Wie nginering News 

cord“ mitteilt, ſollen die Herſtennasarbeiten ſchon im 

zer dieſcs Ia ndet werden, vorausgefeöt, daß 
hige Stadt dem Werke nicht feindlich 
rtritt. igen der Hafenbehörde werden 

die Koſten für craufban auf zehn Mitlionen 

    

    
      

   

    
    

  

    
Mach 

  

den, 

  

uulꝛ Millionen Goldmart) Pelauſeu. 
gleich nach dem Erdbeben in Angriſff ge⸗ 
en bildete die Wiederherſtellung des Wel⸗ 

ieuerliche Errichtung ſchon 

Die erſte de 
nom 
lenbrechers, de 

   

   
   

  

    

im April des 
Wellenbrecher 
t und beſtand 

verſank er 

    uLonu 
Steinſchütterung jund. 

Durch die Erd 

        
lich au 

veren Betonblöcken. 
daß ſeine Oberflüche beim tielſten Waſſerſtand gerade 

    

nuch über den Spiecat! 
ſiebenun ig der 
beſd- 

ragte. Zum Wiederaufban wurden 
ren Betonblöcke, aus denen der 

b erbaut war, verwendet, auf die 
u anfgaricichtet murde, wobei die Zwiſchen⸗ 

rüume durch ſchwimmende Miſch⸗ und Verteilanlagen mit 
Gußbeton ausaslüllt worden ſind. Die Kaimaueru, die ein⸗ 
geſtürzt und durch das Gleiten verſchoben waren, wurden 
zum Teile durch die verjunkenen Betonblöcke des alten 
Baues, die gehoben merden lonuten, rekonſtrniert, zum 
Teil wurden neue Blöcke verwendet. Dieſe Arbeiten ſind 
im Janttar dieſes Jahres vollendet worden. Die Wieder⸗ 
errichtung des Haſendamms ſowie der Spoicher und Schup⸗ 
poen endlich iſt im Zuge und ſoll in Kürze fertiggeitellt 
ſein. 

Ausbau der Waſſerkräfte iſt in der öfſentlichen 

Wirtſchaft Loſunaswort geworden. In Amerika, mo alle 
techniſchen Leiſtungen Formäat gewinnen, wurden, die 
Waſſerkraftanlagen am Niagara durch Inbe⸗ 

triebſetzung der dritlen großen Waſſerturbine, die über 
„000 P'S Leiſtung verfügt, ſo ausgeſtaltet, daß man dort 
beute auf das arönte. einbeitliche Kraifwerk der Erde blickt. 
Die Leiſtuna im W. krafimerk der Niaaara Falls Power 
Compann iſt nach dem Ausbau, wie Fach seitſchriften melden, 
auf 15½ hl PS acitiegen. Die Sxitzenleiſtung beträgt ſogar 
eine lialbe Million Pierdekraft. Das Waſſer zu den drei 
mächtigen Maſchinen wird durch einen detonierten Tunnel 
von zeilm Meter Durmmeſer und rund 1 6 Kilometer Läuge 
geführt. Von dieſem Tunnel zweigen drei Druckrohr⸗ 
leitungen von je 
binen ab. Das Gefälle., das ausgenutzt wurde, beträgt 6“ 
Meter. Die Generatvren lieſern eine Spannung von 
12 cuh Lolt. die zur Korkleitung auf 6'5hh Volt binaufge⸗ 
ſpaunt wird. 

Ueber ein interenantes Proiekt. deſſen Ansführung ſür 

die Induſtrie und Wirtſchaft Acanyptens von arößter Be⸗ 
deutung ſein kann, berichtet die „Induiſtrie⸗ und Handels⸗ 
zeitnna“ aus L& betrifit die wirlichaftliche Aus⸗ 
nutkunn der & jů Nilkataralts bei 
Aſſuan. Der üann er öſfentliche Arbeiten 

äußerte ſich nach dicſen Mitteilungen. daß alle Schritte 
ſchlenniaſt unternommen werden ſollen., die gceignet er⸗ 

icheinen, eine Gewinnung clelktrijcher Kraft aus diefem 
Lnkarakt zu ermöglichen. Wie dazu bemerkt wird. beſibt 
Acaypten auder dem erßen Milkaigräalt bei Affuan keine 

         

   

      

   

    
  

  

    

  

   
  

    

  

    

      

    
  

      
  

    

Meter Durchmeſtier zu den drei Tur 

  

      

  

     

            

nennens Waſſerkräüſfte, da der zweite und dritte. 
Latarak s im Sudan gelrnen iſt. Der Kreaflbedarf 

  

   

  

des Le t ſich nach eriolaten Feſtſtellungen auf 
0.7 Millionen Pierdekräfte, wovon der arößte Teil Be⸗ 
wäſſerungszwecken dient. In Aegypten exiſtieren aber 
keinerlei Koblenvorkommen, die Holzäaewinnuna iſt gering 
und es ergeben ſich uur kleine Mengen von Erdöl, ſo daß 
der Energiebedarf nur ſchwer gedeckt werden kan A 
dieſem Grunde würde der baldige Ausbau der-Waſſert 
werke von Müuan bei allen an der Gewinnung elektriſcher 
Kraft intereſtierten Stellen größte Befriediaung auslöſen, 
Man beſchäftiat ſich übrigens in Aeanpten negenwärt 
lich mit der Idee, die Eneraie der Sonnenſtrahlung der 
mirtſchaftlichen Verwertung zuzuführen. Ob das ſchwierige 
Problem aber mindeſtens in abſebbarer Zeit techniſch gelöſt 
werden kann, iſt cine noch vifene Fragc. 

       

     

  

    

Die Luftſchiffexpeditian nach der Arklis. 
Die Verhandlungen, die ſchon ſeit einiger Zeit zwiſchen 

Dr. Eckener und der „Studiengeſellſchaft zur Erjorſchung der 
Arktis ſchweben, haben hente ihren Fortgang genommen. 

Dr. Eckener führi die Verhandlung im Auftrage der Zeppelin⸗ 

Bau perſünlich mit Vertret der 
und des Reich 
lungen iſt inioſeru ein neue ragen wor⸗ 

den, als eine Einberiehung Amundſens gemeinſam 
gepläante Erpedirion internationaler Wiſſenſchaſtler ins 

ae gefant wird. Wie wir bercits früher berichtet haben, 
beiteht Ausſcht auf cine balbige Einigung. ſo daß die Frage, 
wann und wo der neur Nordnol⸗evpelin gebaut werden ſoll 

in allernächſter Zeit atut werden dürite. In unterrichteten 

Kreiſen hofft man, daß aus dem Auslande ein Teil dieſer 
Riejeninmme zufliezen wird. Von verſchiedenen Seiten iſt 
übrigens auch die Auregung gemacht worden, durch eine 

Opierſvende einen Teil der Unkoiten zufammenzubringen. 
Eine Entſcherdung hierüber dürfte allerdings erit 5 

  

     
Stndiengeſellſchoft 

Ju         

    

die Verhand⸗ 
     

  

   

     

       

  

   

    

gefällt 

werden, wenn die Frace, ob der Zeppe“ u in Deutſchland 
gebaul werden darf geklärt iit. 

Unſichtbares Licht. Die merkwürdigen Birkungen des 

unsthtbaren Lichtes wurden auf der diesijährigen Beriamm⸗ 

lung der amerikaniſchen chemiſchen Geſellſchaft zu Baltimorc 

vyrgckührt. Wie einer Schilderung der „Umichau“ zu ent⸗ 

nehmen iſt, wurde in dem Theater, in dem die Beriam 

Inna tagte, die Beleuchmug abgeſtellt und ein nurker Queck⸗ 

filber⸗Lichtbogen erzeugt. der reich an unſichrbaren ultra⸗ 

vicletten Strahlen iſt, aber uur ganz ichwach rurpurn 

leuchtel. Sofort eritrahlten die Augen, Zähne, Finger⸗ 

Dund Hemdenknöpfe der Teilnehmer in einem fahlen 
horeigzterenden Licht. Dicie Phosphoreisens umter der 
kung ultravivletier Strahlen bat übriaens auch ichon 

der Bühne Anwenduna geinnden. So ſah ꝛnan in dieſem 

   

   

  

     

       zer in einigen Verliner Repvnen Schauvieler. deren 

Apſtüme im verdunkelten R. n alimmen ſchienen. Auch    
    

  

Stcnerien wurden mit diet vicht“ cifcLivoll 
geitaltet. indem Surch Ai 
virletten Ssratlen derielbe ; 
dener Beleuchtnu 

   



  

IDirfSCUUN Nandel. Palbifafrrt 

Rehlung des Falles Stinnes? 
Gegenüber Gerüchten, baß ſich in der Angelegenheit 

Stinnes neue Schwieriakeiten ergäben und ſich im beſon⸗ 

zern eine Erböhung der Geſamtſumme der, Verrflichtungen 
zerausſtellte, erfährt die „Voſſiſche Zeitung“, daß an ſolchen 
Berſionen nichts Wahres iſt. Im Gegenteil dürfte ſich die 

Abwicklung noch beßer als urſprünalich erwartet vyllateben 

laffen, nachdem man ſich endgültiga über einen Plan der 

Biquidierung und Realiſieruna von Stinnesſchen Engage⸗ 

ments geeinigt bat, der vor allem eine Abwicklung ohne 

Druck auf den Aktienmarkt gewährleiſtet. Die Summe der 
Deſamtverpflichtungen iſt zuletzt mit 155 Millionen Mark 

in der Preſſe richtig angegeben worden. 

    

  

Die Sewinne der Nadisfabriken. 
Wie alle Erfindungen und techniſchen Errungenſchaften 

in unſerer Zeit der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsorduung aus⸗ 

zenutzt werden, zeigt neben vielen anderen auf dem PGe⸗ 

biete des Radioweſens der Geſchäftsabſchluß der Firma 

8orenz A.⸗G., Berlin⸗Tempelhof. für das Jabr 1921. Die 
Gheſellſchaft. die ſich mit dem Ban von Teleppon⸗ und Radio⸗ 
anlagen beſchäftigt. erzielte im veraangenen Jahr bei cinem 

Eapital von 6,27 Millipnen Marl einen ausgemicfenen 

Gewinn von 1,1 Millionen Mark. Injolge dicies Geminns 
war es der Gefſellſchaft nicht nur möalich. ihre Gebände 

und Maſchirtenanlangen 10 bis 0 Prozent Aßbichreibungen 
einzukragen. fondern neben 10 Prozent Dividende noch be⸗ 
trächtliche Erweiterungen der Betriebsanlagen oßne In⸗ 
anſpruchnahbme neuer Kredite vorzunehmen. Aus allem 
ergibt ſich, daß die Radiofabriken mit ungebenrem Gewinn 
auf Koſten der Verbraucher arbeiten. Wein man duch. daß 

    

dieſer Induſtriezwreia mit 3- bis 400 Prozent Geminn 
arbeitet. Das im beſonderen bei Einzelteilen. 

ueber die dentſch⸗ruffiichen Handcelsbeaichungen änberte 
ich der in Petersbura eingetrvffenc Lcitcr ber Cinans⸗ und 
Bank⸗Abteilnng der Berliner ſowietruſſiſchen Handelsver⸗ 
kretung. Lande, dem Vertrcter des CEkonem. Sfiüin“ acgen⸗ 
über jehr zunerſichtlich. Tie dentiche Andnütric und die 
beutſchen Banken ſeien einſichtin naß enigeaenkommend in 
der Gewährung von Krediten. Ruffiſche Erpor:waren fänden 
in Deutſchland anten und fieigenden Abint. zm Mai d. I. 
ſel allein fßür 3 Millionen Rubel Flachs nach Deuiichland 
verkauft worden. In den Kreiſen der deufichen Gctrride- 
Intereſfenten ſei man bereit. durch jinansielle Hilje die Ein⸗ 
ſuhr ruffiſchen Getreides, insbefondere von Ryaden. nach 
voßte dland ficherzuftellen, wenn die Ernte einen Exvort zu⸗ 

e. 

Der volniſch-rnffiſcht Handel iß immer noch anßer⸗ 
vrdentlich ichwach. Im aansen murdt im eraen Sieriel⸗ 
jahr 1925 für 18 1UD nldrubrl nuch Außland erpvortiert 

und ans Rußland für ⸗- h oldraübrl imrerlicrf. Jcst 
wurde ein Vertraa über Cicrervorr ans Raßland abae⸗ 
ſchloffen. winach auch aus KRußland nacßh Folen im Aahrc 
1923 1000 Saaaans und in ô5rn darauiſelaenben Jabren 
EEi nud inn Saggvus Gicr für den Scinmtseiras ruon 
SS Millipnen Zlotn ausgrführt werden ipllen. 

In der Zuckerkampsdur 1321 baden in Ppicn 25 Zuckcr⸗ 
fakrifen grarbeitet und zwar. in Poſcn uns Pymmerrilen. 
50 in Longrrbrolrtn und êrri in Irinvoler. Es mwurden 

probustsi!: 1. mafffnadr 4644 Tounrn. 2. ri 
zuder 2721 Tonnen, à. Arhsufler JL. Serte 
4. Zucker IL. Sorir 10,917 Tonnen. ur Ansiuhr wü-den 
1— Tonnen Peaimmt. die ſchon fan gani cusgcführtf 

    

   
     

Tryæ Abban Neoncrwerbnngcn. Wie mir SSren. pat Fice 
„E. von er Kirmna Eſchmann-SHutert 8. 
die Anteile der Harbels- and Transrori 
öntas Ser Oa⸗ 

rnhandeleſelichaft Scäaridemüsl n= 

   

    

SSYSA X Dans2a 
  

SchaucbenSüI und Ser 

  

Cichmenn⸗Huckrri bai ditſe Antrilr abarhr5rn. am einer 
Iilranibität vuranpbruarn. 

Harriman in Rufdanz. Im uiumernbung mit ter 
Untcrsrichmung des LKynsciirnsrrrirnars mit Harriman 
Daben zir Ayrarbeiten zur IIrberanbe des Dem Standr gar⸗ 
börenden Eunseffiunsrermögens ia Tickänantn mad Berä an 
Dru Lorscfhionär brannnez. Dit drsamir Urkerdabe märs 
T*pransfiätlich s-ti Monait in Anfprurch vrharn. Dir 
Mancaurrsrorräir merben enteher irte brr beum Kor- 
zeffinner zur kummifir; ‚rn Aralrärrunn übrrarben 
Nach Ucbrranbt bes Son⸗eüfinngsvermberms muß brr Simri⸗ 
Detior er (GSräellfchaft -iächtme-, Dir Fäsrrr us Arsfshr. 

Sunszrffenir sr= Crarniisfien ſräint 1 2 
Seli unh Sichinfurn, wao ſich däer urerDalmmng 
Apnzeitten brfäinden mird crrirtn. Trrnräcnt wärd in 
Taiftlis Rie Anlunftt ren = amrrifsnicher IrEEisrSA xx- 
WArEL. Dir Fir Äru,-rsrhHürng Der Wnnnnr beE- 
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ueimern werden Die Hereitaelnng ber Baumaterialien, 

  

Schwellen, Schienen und Zement wird vDordnsſichtlich in Mupß⸗ 

land ſelbſt erjolgen. Bei den Bauarbeiten ſollen über 30⁰⁰ 

georgiſche Arbeiter beichäftiat werden. 

Wirrwarr auf dem belgiichen Eiſcnmarkt. Seitdem der 

Streik in der Eifen⸗ und Metallinduürie von Charleroi aus⸗ 

gebrochen it., berricht auf dem belatichen Markt ein ar 

Durcheinander. Alle Preife ſind nur nominell, Umſäse 

werden nicht getärigt. Die Induſtrienen von Charleroi 

geber die Orders, die ſie noch aus zufübren baben, andern 

Werken weiter. Andererſeits verſuchen die Käufer die Kriſis 

auszunutzen. Im übrigen macht ſich vie lnremburgiſche und 

loihringiſche Lonkurrens immer mebr bemertbar und fänat 

an., den Markt an ſich au reiben. 

Dic Schweizer Kreditgewährung für Poleu gacht in 

folgender Woiſe vor ſich: Fünf Mihionen lotn erhalte die 

polniſche Landwirtſchaftsbank von der Schweizer Bankver⸗ 

einigung, rückzahlbar innerhalb von drei A n. Auß 

dem erhält die Landwirtſchaftsbant vier Mikionen 

für Obligationen. Dieſe vier Millionen il die 

Krakau als Baukredit bekommen. 

Der Oder⸗Sprec⸗Kanal im Beiricb. Das neue Kanalbett 

für den erweiterten Oder⸗ Lanal iſt mit Baßßer gefüllt, 

ie dan der größte Teil der Serecke ſeit Donnerstag vormirtag 

für die Zufahrt von Schiften außer Schlenſenabiegen freitſit. 
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Die Ausſperrung in der Holzinduſtrie. 
Die Gauleiterkonferers der Holsarbeiter. 

Die WSauleiterfonſerens des Deutichen Holsarbciterver⸗ 

bandes. die Donnerstaa vermittaa in Verlin artast hat⸗ 

bidigie einmütig die geirossenen Maßnahmen des Haupt⸗ 
vorttandes. Enijrrechend den Vorichlsaen des Hauptvor⸗ 
ſtandes wurde beichlunen. die Verbandlungen nicht zentral. 

jundern bezirksweiie zn fübren. Dieſc Verbandlungen be⸗ 
agannen Donnerstag nachmineg und düriten ſich voraus⸗ 

üichtlich bis bente abend binsiehen. 
Die Meldungen aus dem Keiche üßcr den Verlauf der 

Ausiverrnna lanien übereinit'mmend änzerit aünſti, 
gends bar die Ausſperruna cine weitere Ansbefnung e. 
fabren. wie es vom Arbeitacberverband angefündiat wor⸗ 
den war. Daacgen ircien in allen Besirfen die Arbeiigeber 
vercinzelt an die Arbeiter beren. um ſie zur Siedcranf⸗ 
nehme der Arbeit aufzuiordern. Die Zahl der Ansgeſperr⸗ 
ꝛen Hai ſich desbalb im Laufe der lesten Taae auterordent⸗ 
lich vermindert. Soweit dic Unrernehrier die Ansſverrung 
noch anfecchterbalten. geichicht bics. mie ſir ansdrücklich den 
Vcrtretern des Dentichen Holsarkeiternerbandes aegenüber 
erflären. nur im Hinölick auf die vorütehenden Verhand⸗ 
Inncen. 

Schiedsiyrnch zun Soknkrrit in der Durtmunder Eiſen⸗ 
vnd Stablinonſtric. Im Lohnüreik der Nordmengrnpne der 
Siſen- unb Srablinbnhürie wurde Anerstag in Dortmund 
nnier dem Sornis des Reichs⸗ und Siaatsfommiftars Mehlich 
cin SchicdSſur iälIt. der unter ndfätzlicher Beibe⸗ 
EIrEEGH Des E, en Lohntarifs den Srim mir Sirkung 
vom 1. Inli 1235 inr Hilfsarbeiter anf 55 Pfennig. iur Fach⸗ 
arbeirer anf n Piennia Feñfest. Afkerd⸗ nnd Prüsri 

en Zuichlan von 3 Pürnn 

    

     

    

   
  

    

  

       

   

    

  

           

         
        

      Aröbeingcber und der Perarſtebenden Krnicrcna al 
Seiternerbäinde Icat man hbic aröükie Beücninng bei. Der 9 
Werkfchaitlickr Mitarbeiter Bher -Tailn Ve Ealfi den Kon⸗ 
IIEIt für nicht o beörrdlich. Der Sekretär der Rergorbeiter⸗ 
Armcrſichafz bättc ſic5 für Serhandlungen mit den Ar 

2 AArrEings 

Ser rrsarkrzirr frür fiS 
der Verbandtunaen. dic er der Delrcicrirnfer 
Pxciten will Auf dieſer iell dDir Kerhundlnnesbefis arm 
iam frägeirm: werken. Das Unterfemifre der Bergmerks 
ELHETTDLUUNATDETA fiht cherfalS zniehπmengtfreien- 

Dreahender Sehrerfrrif in Ochterrrick Hente. Krcitan. 
Faltem üie nichrrsüerTcäcbäſhen Wylfssähmllchrer in der 
WelsSHegle Xes Särner Ratbanics eines Ermiehs,ʒLmrlnna 
Sib. DE EE GSe FELDGeREmacn niüchn ers MErden. Sit 
AHCHH H NTritas im πma Nöirberschrrrrich frrrifen 

Lizanen verzihiet i Axrbriterxvertrrrrr. Da kryt der 
B———————— Sermune die Eüamtechr Mrnicrnne den 
Perteterrener Ier chräsglicbem Axbriter Munbre. 

Mce/ WeCtIrERr als Arbeitrrverfrrter aur Senfer 
ESAßfrrens Srfcbackt Setnc. baut pie l ai= 

NDTUStir Nem AuGärsent Drs SSIEArAnSN 
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Ein galanter Brüntigam. 

Das Erfurter Schwurgericht verurteilte den 36jährigen 

ledigen Klempner Lonis Meiſter wegen Mordverſuchs zu 

acht Jahren Zuchthaus, 16 Jahren Ehrverluſt und Stellung 

nuter Polizeiaufſicht. Der bereits mehrſach mit vielen 

Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Meiſter, der, wie ſeine Tage;⸗ 

bücher und Gedichte ergeben, geiſtia hochſtehend und begabt 

iſt, iſt aber durch feinen Unſitilichen Lebenswandel vou 

früheſter Jugend an ethiſch minderwertig. Die unter Aus⸗ 

ſchluß der Oefſſentlichkeit tagende Verhandlung, bei der mehr 

als 20 Zeugen geladen find, begleitet er mit zyniſchem Lächeln. 

Ihm wird zur Laſt geleat, ſeine fetzige Geliebte, ein ſchwäch⸗ 

lichcs, fait kindliches Geſchöpf, auf das brutalſte geſchlagen 

und mit Erſlechen gedroht zu haben. Außerdem bebielt er 

ſie drei Tage lang unter ſchärfſter, Bewachung in ſeiner Woh⸗ 

v a hen ihm entweichen wollte. bielt er ſie 

zum Feniter hingus, um ſie hinabzuwerfen. Das Hilfe⸗ 

geichrei und das Herbeicilen anderer von dem Unhold eben⸗ 

falls bedrohter Angehöriger verhinderte das Schlimmſte. 

  

   

  

Folgenſchwere Exploſion beĩ Thyſſen. In der elektriſchen 

Ahteilnna der Maſchinenfabrik Tbuſſen iſt beim Prüfen ein 

Indetktor durch Kuräſchluß anscinandergeriſſen worden. 

Durch die gewaltige Erploſion ſloa die andertbalb Meter 

dicke Beiondecke über dem Prüfraum in die Luft. Durch 

umherfliegende Eiienteile wurden zwei Arbeiter getötet, ein 

Ingenitur und zwei Arbciter ſchwer verleszt. 

Flugzeugabſturs in Belaien. Donnerstaa mittag ſtürzte 

ein Flnazens der Luftverkehrslinie Rotterdam — Paris 

ſechs Kilometer von Landrecies entfernt in einen Wald ab. 

Infolge der großen Ansdehnung des Waldes wurde das 

Flugzena, das vollkommen zerſchmettert war. erſt drei 

Stunden ſpäter anfgefunden. Der Fluazeugfübrer und drei 

Fahrgätte lagen tot unter den Trümmern. Einer von ihnen 

iſt ein Hamburger. namens Brandeler. 

Schreckenstat eines Irrſinnigen. Der Peſſaggerv“ be⸗ 

richtet aus Rom, daß in einem Dorfe bei Meſſina ein Irr⸗ 

ſinniger nenn Perſonen tötete und vier verwundete. bis er 

von einem Verwandten getötet wurde. 

Eine vernnelückte Leichenfeier. Bei einerLeichenſeier in 

Spalato brach der Boden des Saales, in dem ſich die Trauer⸗ 

verſammlung befand. ein. und alle Leidtraaenden ſowie die 

Leiche ſtürzten in den Keller. Vierzig Perſonen wurden 

verlett. Der einziae Tote dabei aber war alücklicherweiſe 

der Tate ſelbit. 

Der zweiſache Lnſtmörder. Der Luſtmörder an der Roſa 

Mei? aus Grub, Chemiker Michael Popp, hat im bieſigen 

Gefängnis auch den Luſtmord an der 19jährigen Pyprzellan⸗ 

arbciterin Alma Söllner aus Steinach eingeſtanden. 

Ueberfall auf einen Kraftwagenlenker. In der Nacht von 

Mittwoch zu Donnerstag gegen 7412 Uhr wurde anf der 

Wandsbecker Chaußſee bei Hamburg der Kraftwagen führer 

Otto Hall von einem etwa 30jäbrigen Mann beauft-agt, ihn 

nach der Bramfelder Straße zu fahren. Unterwegs befahl 

der Fahrgaſt plößtlich, zu halten. Als Hall den Motor ab⸗ 

ſrellie. erhielt er einen ſchweren Schlag auf den Kypf. der ikn 

zu Boden ſtreckte. Der Fahrgaſt raubte ihm die⸗ Brieftaſche 

mit etma 2‚0 Mark und Pavieren. Hall raffte ſich auf und 

ünhr langiam weiter. bis ilm drei Paßanten entargenkamen. 

Dieſe trugen ihn in die nächitgelegene Pyliseiwache, wo ihm 

ärstliche Hilte zuteil wurde. Die Verletzungen ſind ehr 

ſchwer. doch bofft man. daß Hall am Leben bleisen wird. Anf 

die Ergreifung des Täters wurde eine bohe Belohnung aus⸗ 

geſett. 

Die Veràweillung der Arbeitsloſjen. Am -NReuen Wiener 

Jonrnal“ kunnte man unter den kleinen Anzeigen folgendes 

Angebot finden: „Arbeitsloſer durchführt waabalſige Auf⸗ 
(Sicherüellung der Hinterblie⸗ 

   

  

  

      

fräge. Unter Abfertianna t 

menen, . 1393“ niüw.“ — Kein Habn kräht nach jolchem Hervis⸗ 

mus der nicht hinter dem ſo manches klaßiſchen Helden 
  

zurückiteht. deßen Namen die Weichichte bewahrt Hat! 

Zuchihans für einen Eiſenbahnränber. Die Eiſenbahn⸗ 

linie Frankfurt—Hanau—Bebra in ſeit Jahren Eiſenbahn⸗ 

ngen ansgefett, die ſich vornehmlich auf der Zwi⸗ 

ſcke Steinan—Schlüchtern ereianeten Mitalieder von 

vraanifierten Diebesbanden find wäbrend der Fabrt auf die 

Zitae geſvrungen und baben Eiſenbabnqüter hinausgewor⸗ 

jen. di- non Komulizen in Sicherßeit gebracht wurden. Als 

dieies Jahrcs in Frankfurt der Verſiuch gemacht 

W viges Kalbleder zu veränßern. kam man auf die 

richskec Synr. die nach dem Städichen Steinan führte. Dort 

woßnꝛe der Veiiende Wilkelm Jabn, der ſchon im Jahre 

n ciner Eiſenbahnb-ranbuna ſich beteiliat fatte und 

krit 21 Aaßbren 65,ähanis beſtraft worden war. 

irchie ſich ſeiner Kcünohme zu entzieben und er⸗ 

Plucht einen ichweren Lungenſchunk. Jetzt, 

ſeilnna. batte er ſich vor dem Hanauer Schöfren⸗ 

Sericrt en ſchweren Eiſenbahnranbes zu verautworten. 

Oßwobl er lenanete. wurde er nnter erjaanng mildernder 

ſtände zu imei Jahren Zuchtbaus und fünf Jabren Ehr⸗ 
verurieilt. 

    

  

      

    

   
    

  

        

      

   
   

      

      

  

BILLIGE 
Herren-Halbschuh Nubes EhsgüeFem L.50 

—emen-HalbschuhE üsese250 
MDAE EHCheNr. Baämen-Spangensdmh Easne Leins Van.Aus. 19.7 

Bemen Socken 

Lerren Sochen wee C. 235 

EES—— 2% 
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Sonnabend beiĩ 

Damen-L-GWMevr.-Pumps üumt 13.75 

Damen-Sdmürsdimük FEMartK-Sen, eisüs 15.90 

E .90 
Damen Lad-Spangensdäuhä As. ut,Os 29.15 

  

  

„Damen-Leinen Pumps uau und arih.vpnss 

ERNER 
Damen- weiß-Leinen-Sdinürschuh 

Ockee cd-vde Forrn. amerik. Absætr. hestes Leinen 8.25 
Uu. Spangenschuhe 

2 9.50 

10.2⁵ 

1.35 

ME rmE Form. amerikanischer AEEπ 

Damen-weiß-Leinen-Spangensckuh 
MnhernE Etarm. frahz Absatz. sanbere Verardeihng- 

Damen- Florstrumpi baen Sena——. Dare Quunat. 

  

Damen-Florstrumpi C 2.35 
Damen-Strumpf 2.95 
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Eine Stadtbürgerſchaftsverſammiung 
findet am Dienstag, den 30. Juni 1925, nachmitags 4 Uhr 
im Weißen Saale des Rathauſes, Langaaſe Hart Wie 
Tagcsordnung der öffentlichen Stißung 
1. Beurlaubung von Stadtverordneten. 1Ia) Fortſer 
Berichteritattung und Anträge des Eingaben⸗-A 
2. Wahl: s) eines Bezirksvoritehers des 28. Stadibe 
b) eines Bezirksvorſtehers d .Stadtbezirks, e) von 
galiedern des Schulvorſtandes der Bezirksſchule 
2) von Mitgliedern des Schulvorſtandes der Bezirks 
ſchule Neufahrwaßer: el einer Wohlfahrts⸗ und 
pflegerin der 39. Kommijſton: f! ein 
zum Wobnungsausſchuß. 3. Aſpha 
gaſſe von Neunaugeng Pete 

bung von Beſtimmungen betr. Au 
in der Stadtgemeinde Danzig. 3bl Ankauf eines 
jprengwagens mit Aufbau. 4. Anträge von Stadtverordneten 
betr. a) Erwerbsloſenfürſorge; b) Ausbau des in Krakau 
bis au den Strand führenden Seeweges zur ⸗ztten Verlehrs⸗ 
ſtraze durch Notſtandsarbeiten; eſ Wiederinbetriebnahme 
der Prabmfähre bei Heubude Noch 4. Antrage non Stad 
verordneten betr. Bedürfnisanſtalten. — Geheime 
Sitzung: s. Ehrung zweier um die Stadt verdienter ver⸗ 
ſtorbener Männer. 6. Anſtellunga eines Feuerwehrmann 
7. Ankauf von Straßenland. 8. Vertragsaufhebungen 
Vervachtungen, Vermietungen. Weiterrermietunnen 2 
ermäßigungen, Erbbaurechtvergebungen, An⸗ und Verkönfe, 
Vergleichsabſchlüſſe ufw. 9. Penfſionierungen. Nuhelohn, 
Witwengeld. Unterſtützungen uſw. 10. Umzugs koſten. 

    
     

    

   

        

     

  

  

      

  

  

        

   

   

    

  

  

  

Ein eigenartiger Beleidiaungsprozeß. 
Der Poſtaushelfer Herbert Schl. hatte wegen ſchwerer 

Berdächtigungen von zwei katholiichen Geiſtlichen einen ve⸗ 
richtlichen Strafbefehl, von zuſammen 140 Gulden erhalten, 
gegen den er richterliche Enticheidung vor dem Schöffengericht 
beantragte. Schl. hatte einen Pfarradminiſtratovr B der 
Vaterſchaft eines unehelichen Kindes bezichtigt und von dem 
Kurator K. die Behauptung aufgeſtellt, er habe ſich wegen 
Syyhilis im St.⸗Marienkrankenhauſe bejunden. Vom Vor⸗ 
ſitzenden befragt, ob er geneigt ſei. den Wahrheitsbeweis für 
ſeine Behauptungen anzutreten, verzichtete Schl darauf. Er 
juchte ſich damit zu entſchuldigen. daß er die fraglichen 2 
rungen nur gelegentlich der Erzählung eigener Erlebniffe 
uUunter Kollegen wiedergegeben habe. Die beiden Geiſtlichen 
ſewie ein Arzt des St.⸗Marienkrankenbauſes waren neben 
anderen Perſonen als Zeugen zu der Verhandlung geladen. 
Es ergab ſich. daß der Kuratus K. allerdings etwa ein viertel 
Jahr im Marienkrankenhauſe zugebracht, ich infolge einer 
ſchweren Blinddarment⸗ündung, die eine Operation not⸗ 
wendig gemacht hatte. Was die Beleidigung des Pfarr⸗ 
adminiſtrators B. anbetraf, ſo wurde ſie ebenfalls als halt⸗ 
Ios feſtgeſtelllt. 

Der Vertreter der Amtsanwaltſchaft erklärte, die aegen 
Schl. verbängte Strafe erſcheine der Schwere der Verdäch⸗ 
tigungen gegenüber viel zu gering. Er beantraate eine Ge⸗ 
fängnisſtrafe von zuſammen ſechs Wochen. oder ſtatt deiſen 
eine Geldſtrafe von 420 Gulden. — Der Geri⸗htshof aelanate 
nach dem Gang der Verhandlung zu der Ueberzeuanna., daß 
Schl. ſich von ſeinem Fanatismiss meit über das Maf des 
Erlaubten habe binreißen laſſen. Der Gerich 
einer Umwandlung der von dem Vertreter der Amtsauwalt⸗ 
jchaft beantraaten Gefängnisſtrafe in eine Geldſtrafe ab⸗ 

geſehen und Schl. dementſvprechend zu einer Geiamtſtrafe 
von ſechs Wochen Gefjängnis verurteilt. Da er jedach noch 
UAnbeitraft iſt, ſo wurde ihm bei einwandfreier Füßrung 
Strafausfetzung auf die Dauer von drei Jahren gewährt. 

  

        

  

    

    

   

      

—* 
Ankanf eines Autoſprenawagens. Der Senat beab⸗ 

ſichtigt von den Induſtrie⸗GBerken Dansig einen Kruvp⸗ 

ſcheu Autoſprengwagen mit Aufbau zum Vreꝛſe von 25 000 
Gulden zu kaufen und beantragt die i b5 

Amlliche Vekanntmachungen. 
Nachdem auf Grund des Geſetzes betr. die 

Anlegung und Veränderund von Straßen und 
Plätzen ufw. vom 2. Juli 1875 in der durch das 

       
  

  

   

   

  

  
Formu'are b's zum E öffn nastermin am Sonn⸗ 
abend. den 4. Juli 1925, an die un'erzeichnete 
Dienſtſtelle einzureichen. 

Zuichlaosfriſt vier Wochen. 
Danzig., den 25. Junt 1925. 

Städ“. Straßendauamt. 

bei der Stadtbürgerſchaft. Durch den wéiteren und noch be⸗ 
ahſichtigten Ausbau der Straßenreinigung, iowie burch den 
dauernd zunehmenden Verkehr iſt es notwendig, eine gründ⸗ 
liche Spreugung der Straßten vorzunehmen, die nur durch 
Annahme von Hilisgeſpannen erfolgen kann. Außerdem 
ſind von dem ſtädtiſchen Fuhrpark praktiſche Verſuche n.it 
dem Autofprengwagen ausgeführt worden. Dieie Verſuche 

     

  

  

    
     
       

haben ergeben. daß die Kviten des Autoſpreungwagens no 

nicht die doppelten des pferdebeſpannten engwigens 
vetragen, während die Leiſtungen des Autoſpreng 
mindeſtens die dreifachen des Pferdeſpreugwagen 
machen. 

  

Ans der Arbeiterſünger⸗Vewegung. 
Gau⸗ und Vereinsvorſtände⸗Konferenz. 

Am Mittwoch, den 24. Inni, abends 7 Uhr, tagte in der 
Maurerherberge, Schüſfeldamm 28, eine Gau⸗ und Vereins⸗ 

  

     

  

vorſtändekonferenz des Dentſchen Arbeite ingerbundes, 

Gan Freiſtaat Danzig. Gauvorſitzender, Sabr. Prill⸗ 
witz, geb den Bericht des Gan, Sängerfeſtes Leipzia Pling⸗ 

iten 13 Er ſchilderte den impoſanten Auſmarſch der 
Arbeiterſänger und die Leiſtungen der Maſſenchöre auf der 

eppve des Völkerſchlachtdenkmals. Eine Stunde dauerte 

der Vorbeimarſch des Feſtzuges. Auch die Beßörden ſowie 
die Verkehrsinſtitute (Eiſenbahn und Straſtenbahn] hatten 
ſich vollſtändia in den Dienſt der Sache geſtellt. Er ſchloß 
ſeine Ausführungen mit den Maßnruf an die hieſigen Ver⸗ 
eine, aus dem Gehörten ſowie den weiteren Berichten in 
der „Arbeiter⸗Sängerseitung“ zu erſtreben, auch für Danzig 
ühmliches zu verwirklichen. ů 

Im Anichluß bieran erkolate die Ansſprache über ein 
im Sommer 1926 ſtattſindendes Gan-⸗Sängerieſt. Verſchie⸗ 
dene Anregungen und Wünſche wurden ans der Mitte der 
Konferenz gegeben. Beſonderes Intereſie erweckte die An⸗ 
reaung. daß iedes Mitalied zur Finanzierung des Gau⸗ 
Sängerfeſtes mit einem Ertrabeitrag von 3 Gul⸗ 
den herengezogen werden ſoll. Jeder ſoll in ſeinem Ver⸗ 
ein den Betrag ratenweiſe einzablen können, mit dem Ein⸗ 
zahlen ſoll ſo bald als möalich beaonnen werden. Die Ver⸗ 
eine fallen in ibren Veriammlungen ſich eingehend mit 
dieſer Frage beſchäftigen und bis zum 22. Inli 1925 dem 
Gan melden, ob der Sache zugeſtimmt wird. Am 22. Juli 
1925 taat abermals die Lonferens mit den Dirigenten. um 
weitere Vorarbeiten zu beſprechen. Alle waren ſich darüber 
klur. daß das näßhſte Ganfängerjeſt künſtleriſch wie kulturell 
für Danszia ein Ereianis werden muß. 

Einen Rückblick auf die ſoeben beendete Arbeiter⸗Jultur⸗ 
und Svortwoche werfend. bemängelt der Vorützende, daß die 
Vereine ſich an den Meranſtaltungen nicht ſo beteiliat haben 
wie es bätte ſein müßen. Er bat. in der Zukunft dieſen Ver⸗ 
anitaltungen mehr Antereſſe entaegen zu bringen, da dieſes 
ſur die Arbeiterſänger⸗-Bewegung nur von Vorteil jſein 
könve. 

Von den Vereinen wurde Klage gefüßrt, daß ſie von 
den Gewerkſchaften und auderen Vereinigungen zu ſehr in 
Anſoruch geuammen würden. Es wurde darauihin ein ein⸗ 
ſtimmiger Beſchluß gefant bei Veranſtaltungen der Gewerk⸗ 
ſchakten urd ſonſtigen Vereinen nur dann mitäauwirken, 
menn die Neranſtaltung einen klünſtleriſchen Chavakter hat. 
Alle Anträge Zwecks Mitwirkung der dem Gau angae⸗ 
ichlafßeauen Vereine ſind an den Ganvorſikenden. Sobr. Priſl⸗ 
wik. Marndiesgaſſc. früb-eitia einzureichen. Alsdann aab 
der Norſittende bekaunt. das am 20. und 30. Auauſt d. J. 
eine Konferens der Gannorſitzenden in Hannoyer ſtattfindet, 
die über ein abzubeltendes Bundesſängerfeſt 1927 in Han⸗ 
vover beraten und beſchließen ſoll. Das Arbeiterbundes⸗ 

noerfeit iſt als Geaenſtück des varißrigen büraerlichen 
ertoites in abnnover aedacht. Er reate an, wenn ſel⸗ 

ů befchinffen werden ſunte, alles daran zu ſetzen. daß 
diefſes Nat dann auch von Danzia aus mit ciner ſtattlichen 
Anzahl Mifaliedern beſchickt werden kann. Eine Veriamm⸗ 
lung mit einem Referenten vom Bundesvorſtand iſt für 
die nächſte Zeit aeplant. 

    

   

  

    

  

    
    

  

  

  

   

  

     

  

  

Afphortiernna der Kaliannisaaſte. Der Sennt keantragt 
bei der Stadtbüraerjchaft, zuzuſtimmen. daß die Jobannis⸗ 
gaſſe smiſchen Neunaugen⸗ und Peterſüliengaße anſtatt des 

vora-ſehenen Kleinpflaſters Aſphaltbefeſtigung erhält. Die 
erforderlichen Mehrkoſten betragen 12 0 Gulde 
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Wodnungsgeſetz vom 28. März 1818 abgeänderten 
Faſſung der Fluchtlen enp'an für den Jätchken⸗ 
taler Weg zwiſchen Kaffee Schrõder und Königs- 
höhe von uns nach Anhörung des Baupolizei 
amtes im Einverſtändnis mit der Stadtbürger⸗ 
ſchafts⸗Berſammliund au aeſtellt worden iſt. der 
Plan laut Bekanntmachung vom 2. Maiĩ 1925 
während 4 Wochen offen gelegen hat und Ern⸗ 
wendungen gegen ihn nicht erhoben worden ſind. 
haben wir diefen Plan gemäß § 8 des vor⸗ 

   

vergeben. 

Zimmer 22. 

Obſtnutzung. 
Das Recht zur Nutzung von ca. 100 Stand 

(Ob⸗Bäumen auf dem Grundkück Schellmühler 
beg 36. int für das deejährige Ernteiahr zu 

Preisangebot⸗ bis 1. Juli 1925 an 
un'ere Geſchäftsſtelle 

Srädt. Grund eſitzveßwallung. 

Eliſabethkirchengaſſe 3 
(18371 

  

bezeichneten Geſetzes förmlich ſeſtgeſtellt. 

Der feſtgeſtellte Plan liegt 8 Tage, vom Er⸗ 
ſcheinen dieſer Bekanntmachung ab, in unſerem 
Stadterweiterungsamt (Rathaus Pfefferſtadt. 
Mittelgebände, Zimmer 62) während der Dienſt⸗ 
ſtunden zu jedermanns Einſicht aus. 

  

Der Senat. (1837 
Verwallung der Stadtgemeinde Danzüig- 

— — 0 

Verdinauna. 
Die im ehemaligen Korpsbekleidungsamt an 

der Wallgaſſe ſtehenden Schuppen. und zwar: 
ein Eiſenfachwerkſchuppen mit Steinaus⸗ 
—— 1000 7.00 m nnd 00 
ein Hofzjadrwerkſchuppen 40.00H 10.00 

groß folken auf Abbruch verkauft werden. 
Anterlagen lind im Städt. Hochbanamt im 

Rathaus Pfeßßerſtadkgegen Erſtattnng der Schreib⸗ 
gebüheen erhälklich. Berdingrngstermin: 1. 7. 25 
18³⁷⁰) Stäadt. Hochbauamt. 

Verdinaung. 
Die Arbeiten für ca. 130 Ufde. Meter un- 

Zänmmmg — Eiſendetanpfoſten. dazwiſchen Holz⸗ 
verkleidung — follen im Wege der öffentlichen 
Ansſchreibrng in zwei Loſen vergeben werder 

Die Berbingungsnuterlagen Hegen m Städt 
Straßenbauamt. Pfefferſtadt 3335, Zimmer 35 

  

aur Einſicht aus und können gegen Erſtattun Damen⸗ 1. Herrengarderoben 
der Selbſtkeſten von 3 Gulden betogen werden.   
„Umzäumung des Banſtoff⸗- L. - 
Mäßl. krd mrber Veämtang der opegribenen 

Berſchloſſene Angebote mit der Auffchtint — negani uub prrisweit angę er:igt. 

Es 

Mybin 
UArbin 

DEV GUTEN 
SCEUHDUTZ 

VLAUFE IIV 

    
A. Schwohl. 5„ hangaffe 18. part 

eeee; 

  
* Möbl. Zimmer . 10 

X FA — EU zu vermieten Altſtädt. Zimmer m. Küchenben., 

K Graben 90/91, 3 Tr. r. wenn mögl. in Laugf⸗ 

Am Sonnfan, den 28. Zuni 1925, kährt der 

Halondampfer „,Siegtried“ 
und die weileren Damp'er der Gesellschafl 

nach Bohnsackl 
Fahtpreis l Gulden pro Persor 

fjür Hin- und Rückfahrt. Kinder die Hällte. 
Abfohrt von Danzig. bange Brücke am Frauen- 

tor von 6 Uhr moigens stündlich und nach 

zedoik bis 2 Uhr nachmitiaas. 
BOhnsack von 2 Uhr nachmiltuas stũündlich vnd 

nach Bedark. Uetzter DOmpler 10 Uhr abends 

Billettverkauk am Dampfer nut am Frauetfior. 

Daniger Schiffahrtsgessilschait m. b. H. 
Bleihol 8, Telenhon 2187, 3094. 7238. 

Am geſtrigen 
Smirnoff im 

hevalier 
etwa 

lichen Seiten⸗ 
e Stlurltern. 

     
       

    

   

  

   

    

ſiſchen G g 
vermochte trotz mel 
2 Minuten zu wide 
ichwung bringt ihn ; b S 

   
Entſcheidu: 

r Bodenlage 
einen ul 

off auf      
   

  

    

  

    
      

        

    
     

    

  

   

    

      

Im Handicap⸗Match Schwarz gegen Löwe ( arz hatte, 

jich rpflichtet, Löwe ui 3i) Minunteu zweimal öu 

bD u) geli we das 

c Mal auf nach 
weiteren7 Miuutenem zum zweiten Mal als beſiegt 

  

erklärt werden. 
ſcheidungskampf un. 

Mun tritt Schulsz gegen Woraul im Ent⸗ 

Worgul wird vom Campfleiter drei⸗ 
ſiziert und nach dem Realement 

und Sunieltage der Naturfreunde. 

S. Inni, findet eine Kinderwanderung 
Trefſpunkt für Kinder 

dir kleineren neſſen 
und ſahren um 

NRücfahrt be⸗ 
10 Jahren 

  

U, den 
noch Kralau itatt. 
Uhr am 

Uihr am Grüner 
Fahrgeld ſ 

ſjahren nur 
en müſſen alle Kinder ‚ür den ganzen 

Tag miibringen. — Die Spieltage ſfinden jetzt nach der 

Kulturwoche wieder regelmäßig jeden Mittwoch nud Kreitag 

von 5 bis 7 Uhr auf dem G6 rtel ſtatt. Bei Regen⸗ 
wetter iſt das Heim ab 5 Uhr geöſfnet. 

   ſür alle 
iiber 10 Jahre     

  

   

  

ſich 
S8 Uhr bi           

  

er unt 

     

   
   

        

  

Der Verkehr im Hafen. 
Eingana. Am 24. Juni: Deutſcher D. 

mann“ von Homhnra mit Gütern für Reiußold. Hierbahn: 
deutſcher S. inli“ (ihh von Helſinaſors mit Sprit 7 
Scharenbera. feukanal: deutſcher S. „Elsbbeth“ 

von Königsberg. leer für' Deuiſche Transvort⸗ u. Schiffah 

   

  

   

  

   

  

„Horſt Ham, 
   

       

   

   

    

  

      

     
    
   

    

    

   

    

Geſelljchaft, Hafenkanal: däniſcher D. „Daafried“ von S⸗ 
vesfioerd, leer für Behnke & Sicg. Be ubachbrücke: 
däniſcher M.⸗S. (töhr von Nopenhagen mit     

    

eulſcher 
anz. Sch.- 
un Rolter⸗ 

Am 25. Juni 

K. Breitenbachbrüe 
dam leer ſür Bevae 

Ansgang. Am 
ſen“ näach Kupenhagen mit Paſ 
D. „Elleusbora“ nach London mit 
m a“ nach Harburg mit Hol 
nach Libau mit 69 Paſſagieren 
„Jainville“ nach Bordegur mit Gütern: 
fried“ nach Dnua mit Hols: deutſche 
Rotterdam mit Gü : deutſcher 
nach Stint mit Grubenhölsern: deutſcher D. 
Memeſ leer: dentſcher D. “nach ettin, leer: 
ſchwediſcher D. „Liban“ nach inafors mit Gütern; 
deutſcher M.⸗S. „Möwe“ nach Kronſtadt mit Syprit. 

    
   

D s Ebbe⸗ 
icher 

Däniſcher 
n und Gi 

Dan; 

      
  

          

rich Vonckamp“ 
erthard“ nach 

  

     
        

  

  

  

  

    
  
  

Aͤtliche Börſen⸗Rotierungen. 
Danzig., 25. 6. 25 

1 Reichsmark 1,23 Danziger Gulden 
t Hloty 0,99 Panziaer Gulden 
1 Dollar 5,17 Danziger Gulden 

Scheck London 25,15 Danziger Gulden 

Berlin. 25. 6. 25 

1 Doſar 4.“ Billionen, 1 Pfund 20,3 Billionen Mk. 

Nichtamtlich.) 

  

      

  

Danziger Produktenbörſe vom 
i —130 Pid. 18.00—18,0 G., 125 Pfd. 17,00 bis 

.255—16.75 G., Gerſte, ſeine 515,65 G., 
geringe 15. 5 G., Haſer 14.25—15,%0 G., kleine Erbien 
12. 3.Hll G., Viktorigerbſen 14350—17,00 G. [Großhandels⸗ 
preife vro 50 Kilvaramm waggonfrei Danzia.) 

      

    

   

  

  

  

  

Verantwortlich für Politik Ernſt Loops. ſür Dansiger 
Naächrichten und den übrigen Teil KFranz Adomat, 
für Inferate Anton Svoken, fämtlich in Danzis, 

Druck und Verlag von J. Gebl & Co., Danzia.         
        poar ſucht leeres 

Pr. u. 9363 
d. Vol 

Aelt. Frau ſucht leeres 
Zimmer m. Kochgele⸗ 
genh. Zu rir.b.Schilke, 
Leege Tor Nr. 3. (6713 

Pliſſees tüslich 
Schulze. 

Heilige⸗Geiit⸗Gaſte 69. 

Damenput! Dam.⸗ u. 
Rinderhüte w. ſauber 

Die gegen Frauſumgcarb, u. cugefert. 

Paaanini ausge⸗Cbenſo Werkin ichtrn. 
rochenen Belei⸗-upn u, Lamocufchirm- 

V1 95 ngen nehme SpeiferParadiesa.25pt. 

ich mit dem Ausdruck Lichtung! Hausbeſitzer! 
des Bedauers zurück. Maurer-⸗ u. Dacharb. 
Frau L. Klein. werd. ub. u.ſehr bill. 

ausgei. Ang. u. 3631 

— E 

Wohn⸗ n. Schlafzimmer Aug. m 
an 1 vpder 2 

    

  
Herren 

von gl. od. 1. 7. 3. um. 
Altſtädt. Graben 10, 11. 

Mböbl. Zimmer 
vom 1. 7. zu vermieten 
Kaſtauienweg J4. pt. I. 

Sut möbl. jonn. Bor⸗ 
derzim., m. bef, Eing. 
v. Flur. ab 1. Juli 
vermieten Flelſch 
gaßfe 41/2, 2 Tr. IkS 

  

     

  

  

  

    

  

Abiahrt von 

  

    
  

   
   

       

      

       

      

     

  
    

VND NV 

C
 

    

Herren-nzũge 

Hlerren Hnzũüge 
Mur sotsage Vurrat rricnlt     

Mur noch Eiiau Ind Söonnabeni 
billige 

3-Serien-Tage 
ohne Müieksieht aui t2 Selbstkostenpreis. 

Serie l ein Posten 

Herren; Anæũge gute haltbare Cualita: nur 250 

Serle U 
Ia Tennis, blau und braun. 35 
der mode: neε Sti eilen, nur 

Mdolf Schmidmayer 
Elistäst. Grahen 25 (= sSDBT er Marztralie) 

a. d. Exp. d. Volksſt. 

Damen⸗ und 
Kindergarderobe 

u. ſaub. u. bill. angel, 
Ballrnaſle 36. 2 038 

Linder werden mit 
mit hüsſchem Tanjzeug 

jederzeit zur Kirche ge⸗ 
tranen; von 2 G an. 

[Srau H. Ssczodrowiki. 
Böttchergaffe 2, pi. L., 

Klavier für Uebungs⸗ 
zwetke an guten Be⸗ 

lésnaungen frei bei 
Jochen. Laf., Ferber⸗ 

  

  

     

  

Hur 3 Prelse! 

      

Wen 19 b. 16²⁷³ 

Serte Hit, ein Posten 
moderne S:oflc, 45⁰⁰ — abend 
tadelloser Six. .. nur Tiſchdeiße bexlsren. 

Beachten Sie diue melne Schautanster! Ehrl. Finder wird gebelen, 
nie abzugeden bei Tetzlaff, 
tRi. Hoſennäberaaſie Nr. I0.      

  

Afor arkiges Kinber⸗ 

manleichen am 25. Juni 
n Babniaæ i. Walde verl. 
Un Rückgabe geg. Belch⸗ 
ung wird gedeten. Dan⸗ 
zig. Johannisg. 67. U UEs.  



  

  

Grammophon m. Pl. 
Karl Ruttmann 

V. . Lentenntuocher 
Erna Runmann —    Eln Ereignis fur banzig 

    

        

   

    

  

geb. Zigann st diese Woche die Urauffühiung des großen konb mue: fanmten S * ů Pi 1 E Vermãklte Ebahos-Püms der Deuesn Tichlergalie S. 1 Tx. 

  

    

   

    

Der autseh de Kriminalflim d aufse ene Getenn-n m der Lüchenſchr. u. Tiſch, eil. Dan Daneih, den II. Junt 1925. 
ai. Mani Feldbdeligeik. Halbich. 

  

621½ 

Stadttheater Danzig. 
Intendant: Audolf Schaper. 

Hente, Freitag, den 25. Inni, abends 7½ Uhr: 

  

  

  

   

oder: Schuldlos verurteilt 
eines Sirsfiings in 7 spannend Cliſabcrbkirchengaſſe 2 

dem Eoman von Aute:    
   

  

Dauerkarten Serie III. in der Hauntrolle: , D Bölliſh Ralaà JCer orßhe russlsLte Schauspleler. Juan Knsiuklo Axlichnittwaxen. Das HDinieh 818 in den sechs Masken ais Nußbaum⸗Bertiko Ein d Singſviel lius Bütner. Ung, Zirkusk on. Werk⸗ Iroß. é &. Sueng Aelch vene Phbeiſielchnr Juen Sposs. —————— 013 Lüle pertang ]Danzig-Nickelswalde Mufihaliſche Leitung- Otto Selberg. ee iwpces, gaß Lars p iA Has 2- Ayſpehhton: Oinle Friedrich errek eirkrn. caß Sicaer Fs der Brale ad in Flass 
Hieranf: 

Die Abreiſe 
Muſikaliſches Luſtſdiel in einem Aufzuge. 
Eingerichtet von Ferdinand Gruf Spor&. 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Inan Spivak. 
Mufikaliſche Leitung: Oito Selberg. 

Inſpektion: Otid Friedrich. 
Anfang 72½2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 

Sonnabend, den 27. Juni, abends 71u. Uhr: Vor⸗ 
ltelung für die „Freie Bolksbühne⸗ (Ge- 
ſchloſſene Vorſtellung). 

Wilheim-Iheater 
Die letzten Tage 

Heute, Freitag. den 26. Inni 

Ab Danzig: 9. 18,    
   

  

canf aer riirlate X Cer je gercegl ande. 
Ferner der amerikanische Großhim    

        

      

  

   
       
   

  

(iroßes Cesrllsdiaksdrama in 6 Akien 
in der Iuehrolle: Rae Merreu. die geteierte 

Künstlerin v. Metiopolntan-Iheater. Nepwork lauien Sie 
Verszumen Ste nicht. miese Woche das giohe 

Piogramm mn sehen 18³⁴ 

Garautiert friſche Kier⸗ 
per Mandel 1.30 G Eierr 

Die Eier werden auf Wusſeh vor Augen der Kaufer in hab. 
mit einem elekträſchen Apocrut burchlenhien. Ecke Büt 

   
    
   

     
   

      

      
       

  

   
   

      

  

  

  

    

   

      

    

  

   

  

Fernspr. 314 

  

   

  

e Dampferverkehr 

ů f. ꝛ ů Gr. 35. Gosl. f. Entr. Bei gunstigem Wetter in beiden Ridiungen halbstündlicher Verkeht — 0% I᷑ UlmnIST0 0 '05 E ů Außerdem Pendelverkeht nac Bedarf. 

LSemaflonenle Erlebnisse aus oem Leben Exiriſchnungshalle Danzig-Boh nsack 

täsgl friü i Ab Zanzig: 6. 8., 
Liritbe Seumiiſ E Sobste 6, 

Bei gunstigem Weiter weitere Dampfer nach Bedarf! 

Lahrräber. D. „Paul Beneke“ 
aüen Steam bäntgſt. Ab Dent 9, Schannistor: 9, 3 Uir, ab Hela: 12, 7 Uht 

DArffaben ecsaclliebreN Danzig-Hela 

Zoppot-Adlershorst 
Ab IOnnot, Seesteg: 2. 3. 4 5. 6. 7 Uhr 
Ab Rülershorst: 23v 356, 438. 595. 655, 730 Uhr 132H 

Hin- und Rückfahrt 1.50 6 

   

    

    

    

    

     

onntag, 28. Juni 

zig-Heubude 

        

    
    
    

9. 10. 121. 1, 13, 2. 3. 4. 5 65,7 — 
6*. 7W5, 9. 10. 12. 15, 2. 3b. 40 655, 705, 8     

      
     
     

  

    
    

  

    
      

    

  

   
   

  

„5 Uhr, ab Rickelswalde: 3, 12, 5 Uhr 

   
   

     

  

8 „Weichsel“ A-G. 

  

  

  

   

    

       

   
   

  

   

  

      Hähergaſſe 63. Eme Vüttelgaſſe 1 Paar Summiftieſel 
nur im Keher 624Größe . ſchr billi 

Per große Entscheidungsxampf 
Worgul LEEen küans Schwarz 

der — Herlxles Watteeter Mänchen 
          

    
   

     

  

        
Herauskonternnus-Aunkampt An aerg en Irnott en 3 43 8 ü veeee ee MSneeSereree Günstigste Gelegenheit engteseane Umſtellung Der Sber 6 Runden 4 Un Hrnäschuhrt Kuef Eeu — EEA W 

Der Fingkamptf im frelen Stll für einen billigen Einkauf S sdee Cen isss. Herrenmahanzuge n 20 OGan EAUE Inventr 

Eifabetbkirckenaaſit 2 
Eempiieblt vr ert: Aktiva           

   

    
       

    

  

    

  

   

Muebe-Sess ee-Seersshe- Damendelder und Schuhe Sebranches 
bikig abrngeben 2524: Solzenoisttelsen Anfang 8 Uhr Preise der Platre 1-6 

Khlen- und DunrckArt rSHIx. 
   

  

       

    
   
     

        

   

(Berſliner 6. Kleiderbörse, IJopengasse 27 kauten d 
— ————————— 

  

Der Au'ſi 
I. A: Julius 2    a 

  

* 1 

Freie Balhenofenſcaaft zu Mzif 

At 

wich. H. M. David Frar3 Kreft Frch Soill. 

  

e. Gem b. H. 

sbilamtz per 1. Januar 1924. 
Palſiva 

Kirſchen. Apielncn. Grundftücke. .. 350 00.00 1. Geſchäftsgurhaben .. 22 449.32 C 
1.00 2. Sparei-Iaaen.. 7 855.01 

3. Hyvotheken..?0 000.00 
4. Näückſtellg. f. Neubaut 239 695.67 „ 

  

360 001.00 G 360 001 00 G 
  

Der Vorſtand 

Spyrtliegewagen 
m. Verd., a. reparatur⸗ 
bedürit., zu kauf. geſ. 
Ana. u. i,. S aDhb . 
d. Dans. Volksſt. 

—— 
Gut erhalt. Frack zu 
kaufen gei. Angeb. m. 
Preis u. 3882 a.d. Exv. 

    

* III —. 

praktischen Einkauf, 

    

„ „ Melbunges, Dirte⸗ 
Hegt der ersfe Schriſt zur Sparsamkeit.. Mak- 0 engen Lan As 
Fische Hlensframen verrenden aus dicsem Grunde * Tbornicher Sen . „ den Bemdhrten Fræ aCRfee-Zusatz Sie 0 Für 2 Tin d. Soche 

0 lomlem zum Linferschierl vun anderen Fabrikafen * Ploktecin f. Keine Her⸗ „ anSArücich das orange Pukef von „Frunck““ lrenwãſche. Ang. mit 
—. * Dohnanpr. u. 5515 g. * G* ‚ [d. Exp. d. Dig.Volksſt. 

„ W der KSgeerzähle. H Suche Fabrikvortier⸗ 
C 0 üelle ob, &. Bertrauens⸗ 

[voh. 2 J. alt Inv.). 
Ang. auAlfrebeimann, 
Danszig⸗Schidlitz, Rot⸗ 
bahnchengeng 6. part. 

Ketst   
    

   erscheint Ende Juni!1 
Die Eemnan. des SfäckttE Ker des Ddi 

42 E Enees. eee ů 
*D D ten Ee A müirin düe Kclüsi ‚ einendeSt 

SSSST——— Waad ü Sa werdeg. Kenssibe: A d LE MiEIben. teäläg. MögI. Arrgeb. 

   

    

     

    

     
      

  

Ireiwirxtiſchaſtliche Literatur 
zu ba en in der 

Vuchheublund ber Bolksftinne. 
  

  
    

  

  

        
 


